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* Berlin, 4. Juni. Den Leitern des 
ſozlaldemokratiſchen Wahlfeldzuges find die un⸗ 
längſt von uns beigebrachten ziffermäßigen Nach⸗ 
weiſe der hervorragenden materiellen Zuwendun⸗ 
gen des Flottengefetes an die Arbeiter der ver⸗ 
ſchiedenartigſten Industriezweige in höchſtem Grade 
unbequem. Da ſie die von uns mitgetheilten, 
den autoritativſten Quellen entnommenen Daten 
nicht widerlegen können, ſo helfen ſich die ſozlal⸗ 
demokratiſchen Wahlregiſſeure damit, daß ſie die⸗ 
ſelben in ihrer Hetzpreſſe entweder völlig todt⸗ 
ſchweigen oder aber die den Arbeitern aus dem 
von der ſozialdemokratiſchen Reichstagsfraktion 
auf das heftigſte bekämpften Flottengeſetz erwach⸗ 
ſenden pekuniären Vortheile als irrelevant und 
nicht der Rede werth hinſtellen. Wir wollen 
ſchon glauben, daß den aus der wohlgefüllten 
Parteikrippe ſich nährenden „Zehutauſendmark⸗ 
proletariern“ die den Arbeitern zu Gute kommen⸗ 
den Vortheile des Flottengeſetzes wie überhaupt 
unſerer ganzen ebenfalls gegen die ſyſtematiſche 
Oppoſition der ſozialdemokratiſchen Führer zu 
Stande gekommenen arbeiterfreundlichen Sozial⸗ 
reformen geringfügig dünken. Wer dank den von 
der Arbeiterſchaft erpreßten Parteiſteuergroſchen 
das Leben eines großen Herrn führen kann, hat 
es billig, auf Jahreslöhne von 1500 bis 2000 
Mark mitleidigen Achſelzuckens herabzuſehen. 
Daß die Arbeiter ſelbſt über dieſen Punkt weſent⸗ 
lich anders denken, als die von ihnen lebenden 
Drohnen, das wiſſen wir aus eigener Kenntniß 
der Verhältniſſe. Tauſende und Abertauſende 
von Arbeitern, denen unſere Ziffern trotz aller 
ſozialdemokratiſchen Parteizenſur dennoch gi Ges 
ſichte kommen, durchſchauen mit aller Klarheit 


der „Frkf. Ztg.“ gemeldet wird, Ermittelungen 
eingeleitet worden, um die Wirkungen der ſeit 
dem Jahre 1891 durchgeführten Steuerreform 
auf das Gemeindewahlrecht näher beurtheilen zu 
können. Mit der Vornahme der Feſtſtellungen 
iſt zunächſt das ſtatiſtiſche Büreau betraut worden. 

Zur oberſchleſiſchen Grenzſperre gegen 
die Schlachtvieheinfuhr ſchreibt das „Oberſchl. 
Tagebl.“ unter dem 2. Juni: Der heutige Glei⸗ 
witzer Fettviehmarkt theilte das Schickſal ſeiner 
Vorgänger. Nicht ein einziges Stück Schlacht⸗ 
vieh war aufgetrieben worden. 

8 — Der Zentrumsabgeordnete Bachem hielt 
geſtern Abend in einer öffeutlichen Wähler⸗ 
verſammlung in Ahrends Brauerei, Thurmſtr. 26, 
einen längeren Vortrag, in dem er auch auf die 
angebliche Gefährdung des Wahlrechts zu ſprechen 
kam. Der Redner ſuchte zunächſt darzulegen, 
daß der alte Feind des Zentrums, der National- 
Liberalismus, überwunden ſei. Dafür ſei der 
Partei ein neuer Gegner eutſtanden, die Sozial⸗ 
demokratie, deren Bekämpfung in erſter Linie 
durch das Zentrum geſchehen müſſe. Bis jetzt 
ſei es der Sozialdemokratie nur in zwei Wahl⸗ 
kreiſen mit überwiegend katholiſcher Bevölkerung 
gelungen (München I und II) die Oberherrſchaft 
zu gewinnen. Redner fordert die Katholiken 
Berlins auf, mehr als bisher politiſch zu 
arbeiten und ihr Gewicht in die * zu 
werfen; in Berlin könnten viel mehr Stimmen, 
als bei der letzten Wahl abgegeben ſind, auf⸗ 
gebracht werden. Die politiſchen Verhältniſſe er⸗ 
forderten, daß das Zentrum in ſeiner alten 
Stärke wieder in den Reichstag einziehen müſſe. 
Es ſeien einflußreiche Kreiſe in Preußen und im 
Reiche, die nur auf den günſtigen Augenblick 
warten, um das unbequeme Wahlrecht zu be⸗ 
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gemäßigten Staatsſozialismus gemacht. Er be⸗ werfe; eine Verſtändigung bezüglich der Räu⸗ Kaninchenfreunde. Sitzung vom 2. Juni. (Vor 


faßte ſich auch praktiſch mit den Intereſſen der mung von Volo, Nezero und Kurſtiovali iſt ſomit Rentier Beier.) 
Arbeiter und erſt kürzlich ſprach ihm der Pariſer 


Lithographenbund ſeinen Dank dafür aus, daß 
er dieſen in ſchwere Finanzuöthen gerathenen 
Verein gerettet habe. Außerdem war Deſchanel 
von jeher ein Mann der guten Geſellſchaft. Die 
Sorgfalt, die er auf ſeine Kleidung verwendete, 
trug ihm vielfach den Vorwurf des Stutzerthums 
ein. Die Regelmäßigkeit ſeiner Züge veranlaßte 
kürzlich den bekannten Karikaturenzeichner Leandre 
zu dem entmuthigten Ausrufe, einen ſolchen Kopf 
könne man nicht karitiren. In früheren Jahren 
ſprach man viel von den Erfolgen Deſchanels 
bei den Damen und bei dem Scheidungsprozeſſe 
der Camille Dumas, der Tochter des berühmten 
Dramatikers, wurde ſein Name genannt. 

Paris, 4. Juni. Der „Figaro“ berichtet, 
der italieniſche Miniſterwechſel würde auch Ders 
änderungen im diplomatiſchen Korps nach ſich 
ziehen. Der bisherige italieniſche Botſchafter in 
London werde ſeinen Poſten verlaſſen und durch 
den Botſchafter in Paris, Grafen Tornielli, er⸗ 
ſetzt werden. Für den Pariſer Poſten ſei Reß⸗ 
mann in Ausſicht genommen. 

Paris, 4. Juni. Die Kammerabtheilungen, 
die zur Wahlprüfung ſchreiten, wurden mit Ein⸗ 
78755 gegen 212 Wahlen befaßt; 81 konnten 
ofort als gänzlich unbegründet und muthwillig 
erkannt werden. Es bleiben alſo nur 131 zu 
prüfen, während 450 Wahlen ohne Erörterung 
ür gültig erklärt werden können. Unter dieſen 

mſtänden kann die endgültige Vorſtandswahl 
Dienſtag erfolgen. Briſſon ſcheint ſich von den 
Radikalen nicht mehr aufſtellen laſſen zu wollen. 
Er ſoll geſtern erklärt haben, er habe an 


Aufgenommen werden zunächſt 
zu erwarten. Izwei, neu angemeldet neun neue Mitglieder. 


..... Der Schriftführer giebt zur Kenntniß, daß die 
„ diesjährige große Ausſtellung, umfaſſend Ges 


Ein altes deutſches Seemannsbuch. flügel aller Art, Vögel und Kaninchen, nebſt 


s 0 Prämiirung und Verlooſung (zu letzterer die 

Im Beſitze des Prinzen Heinrich von Preußen Genehmigung vorausgeſetzt), in den Tagen vom 
befindet ſich ein altes deutſches Seemannſchafts⸗ 19.—21. November d. J. in den Sälen und 
buch aus dem Jahre 1705, aus dem der perſön⸗ Nebenräumen der Philharmonie hierſelbſt, 
liche Adjutant des Prinzen, Korvettenkapitän mit Pölitzerſtraße (Inhaber Hubert Hoppe), ſtattfindet. 
Oberſtlieutenantsrang G. Müller, intereſſante Einem Autrage des Herrn Prütz gemäß ſollen 
Mittheilungen macht. Das Buch beginnt mit bereits in nächſter Sitzung die Vorſtände für die 
einer allgemeinen Abhandlung über das Führen einzelnen Abtheilungen der Ausſtellung gewählt 
von Flaggen, führt dann einige Anker⸗, Noth⸗ werden, damit die Vorarbeiten ungeftörten Fort⸗ 
und Gefahr⸗ ſowie Gefechtsſignale an und zäblt gang haben, — Der Schriftführer weiſt darauf 
die Nationalflaggen auf, die durch Abbildungen hin, daß, wenn es unſeren Mitgliedern allein 
erläutert werden. Es iſt ein anſchauliches Bild gelingen ſollte, dieſe Ausſtellung derartig zu 
Zeitgeſchichte, das ſich in dieſen 75 Flaggen |geftalten, daß fie den letzten Verbands⸗, Jubi⸗ 
europäiſcher Staaten und Städte vor uns auf⸗ läums⸗ ꝛc. Ausſtellungen Pommerns ebenbürtig 
rollt, und eine Mahnung an den Weg, den die an die Seite geſtellt werden darf, wir mit 
Weltgeſchichte mit elſernen Schritten geht. Aus Genugthuung einen abermaligen Schritt vor⸗ 
den 75 Flaggen find jetzt 16 geworden. Am wärts auf dem Weg zu unſerem Ziel konſtatiren 
meiſten iſt im deutſchen Reich und in Italien können. Eine weitere große Ausdehnung wird 
aufgeräumt. Chur⸗ Brandenburg ift mit drei vers die Folge fein, es iſt daher Ehreuſache für jedes 
ſchiedenen Flaggen verzeichnet. Der Text lautet: Mitglied, unermüdlich zum Gelingen der Aus⸗ 
„Chur-Brandenburg führet eine weiße Flagge, ſtellung mitzuhelfen. Für die Verſammlungen 
mit einem rechtwärts gekehrten ausgebreiteten des Sommerhalbjahres wird das Lokal von Ad. 
rothen Adler, in deſſen rechter Klaue ein Schwerdt Derenthal (Flora), Pölitzerſtraße 26, gewählt. 
mit ſchwartzem Griffe, in der Lincken ein gülde⸗ Zur Neubearbeitung der Vereinsfagungen wird 
ner Scepter, und mit einem Purpur und Herme⸗ eine Kommiſſion, beſtehend aus den Herren 
linen Chur⸗Hut bedecket. Nr. 44. Bißweilen Prütz, Bröſchen und den beiden Schriftführern, 
noch ein viermahl weiß und dreymahl ſchwartz ernannt. Für Sonntag, den 5. d. M., Nachm. 
Balckenweiſe geſtreiffete Flagge, mit einem vier⸗ 2 Uhr, wird zu einem Ausfluge nach Meſſenthin 
eckigten Hertz⸗Schilde, worin ein rohter ausgebrei⸗(Zerſon) eingeladen. Der Schriftführer beſpricht 


zwei teter Adler. Nr. 45. Jugleichen einen ſchwartzen noch die Spezialzucht von ſchwarzen Holländer 


Niederlagen genug und empfinde kein Bedürfniß, Adler, nebſt dem Brandenburgiſchen blauen Hertz Weißhauben des Kahnbaumeiſters Ed. Stühm 


das gewiſſeuleſe Spiel, das die Führer mit den ſeitigen. Er, Redner, glaubt allerdings nicht, 
Arbelterilkereſſen aus keinem anderen Grunde daß, folange der jetzige Reichskanzler am Ruder 
treiben, als um ſich ſelbſt angenehme Tage ſei, ein dahingehender Verſuch gemacht werde. 
machen zu können. Aber ſie trauen ſich nicht, Leider wiſſe man aber nicht, wie lange dieſer 
ihrer wahren Herzensmeinung unverhüllten Aus- Mann noch an der Spitze des Reiches ſtehe. 
druck zu geben, aus Furcht, von ihren rachluſti⸗ Die Verſammlung beſchloz darauf eine Neſo⸗ 

Quälgeiſtern um Arbeit und Exiſtenz ges lution, in der es heißt: „Wir ſchließen uns den 


innerhalb einer Woche eine dritte zu erleiden. Schilde mit güldenem Scepter, in weißer Flagge. (Polls Wieſe). Von einem 1897 im Auguſt ges 


Bei der Autiſemitengruppe unter Drumonts Nr. 46.“ e 
Vorſitz haben ſich bisher 21 Abgeordnete ein⸗ daß das Buch auf heraldiſche Genauigkeit keine 
ir laſſen, von denen 12 nur Antifemiten Anſprüche macht. Das Fehlen des Herz 
nd, während 9 gleichzeitig auch anderen Gruppen ſchildes im rothen Adler bei Flagge 44, 
angehören. bei Schwert und Scepter im rothen Adler 
und Flagge 45 ſind Irrthümer. Die außer⸗ 

Spanien und Portugal. europäiſchen Flaggen ſind in der Zuſammen⸗ 


en 
Fracht zu werden. Dankesbezeugungen, die das katholiſche Volk 
Alle dieſe unter dem Joche der Führer⸗ 
tyrannei keuchenden Laſtthiere der Sozialdemo⸗ 
kratie ſollten es ſich geſagt ſein laſſen, daß wenn 
ſie aus dieſer unwürdigen Lage erlöſt fein und 
zu einem freien, menſchenwürdigen Daſein ge⸗ 
langen möchten, ſie nichts Vernünftigeres und 
Klügeres im eigenen Intereſſe wie im Intereſſe 
ihrer Familien thun können, als die Ketten der 
ſozialdemokratiſchen Parteiſklaverei mit dem 
Stimmzettel in der Hand zu zerbrechen, indem 
fie am Wahltage, dem 16. Juni, ihre Stimmen 
nur ſolchen Bewerbern zuwenden, welche auf 
dem Boden der wahrhaft arbeiterfreundlichen 
und volksthümlichen Politik des Schutzes der 
nationalen Arbeit ſtehen. Denn dieſe Politik 
allein iſt es, deren Fortſetzung im künftigen 
Reichstage den Arbeitern noch ganz andere Aus⸗ 
ſichten auf Verbeſſerung ihrer materiellen Lage 


en um den ee er 


pern am Wahltage energiſch die Thüre zu weiſen Wilhelm der Große“ mit zerbroch 


zum Ausdruck gebracht hat, an. In der zu⸗ 
verſichtlichen Hoffnung, daß das Zentrum in 
ſeiner alten Stärke wieder gewählt, werden wir 
für den Legationsrath v. Kehler eintreten.“ 

Poſen, 3. Juntl. Die freiſinnige Volks⸗ 
partei hat als Reichstagskandidaten für Samter⸗ 
Birnbaum⸗Obornik den früheren Poſener Bürger⸗ 
9 Herſe, jetzt in Groß⸗Lichterfelde, auf⸗ 
geſte f 
Kiel, 3. Junl. Auf Anordnung der Ober⸗ 
werfidireftion, wonach den Werftlehrlingen 10 
Prozent ihres Lohnes zinstragend angelegt wer⸗ 
den, iſt jetzt auf alle jugendlichen Werftarbeiter 
ausgedehnt worden. Die jungen Leute können 
das erſparte Geld mit dem vollendeten 25. 
Lebensjahre abheben, bei früherer Verheirathung 
die Hälfte deſſelben. 


Bremen, 4. Juni. „Boesmanns Telegra⸗ 
phiſches Bureau“ meldet: Die Nachricht aus 
wyork, nach welcher der Dampfer „Kaiſer 
ener Schraube 


und durch ihre Abſtimmung denjenigen Rich⸗ dort angekommen fein fol, iſt unrichtig. Es 


tungen zum Uebergewichk im Reichstage zu ver⸗ handelt 


ſich lediglich um den Bruch eines 


helfen, welche voll und ganz zu Kaiſer und Reich Schraubenflügels der Backbordſchraube. 


und auf dem Boden des Schutzes der nationalen 
Arbeit ſtehen. 


— In dem Zaberner Frohnleichnamsprozeſſe ſtimmung der 


wurde auch, wie nachträglich aus 


München, 4. Juni. Dem Vernehmen nach 
hat der Prinzregent noch mit Bezug auf die Ab⸗ 
eichsrathskammer über die Leib⸗ 


Straßburg ges regiments⸗Kaſerne die unbeſchränkte Fortdauer 


meldet wird, eine Auslaſſung des Pfarrers ſeines allerhöchſten Vertrauens zum Ausdruck 


Delſor in Nordheim feſtgeſtell 
feſſioneller Ueberhebung und Unduldſamkeit nicht 
o leicht übertroffen werden dürfte: „Berliu, wo 
uſende von Zuhältern, Mördern, Dieben, 
Dirnen in den Schlupfwinkeln lauern, Berlin iſt 
die Stadt der gottloſen Vernunft, es iſt unver⸗ 
meidlich, daß ſie auch die Stadt der Peſt iſt. 
Keine Maßregel wird einſchneiden könuen, ebenſo⸗ 
wenig wie es dem Gottesdienſt gelingen würde, 
denn die Zuhälter und Dirnen ſind nicht am 
Ende ſchlechte Proteſtanten, ſondern die 
logiſche Folge des Proteſtautismus.“ Pfarrer 
Delſor kandidirt für den Reichstag im Wahlkreiſe 
Erſtein⸗Molsheim. Sollte er gewählt werden, 
ſo wird er ſich ein Urtheil aus eigener An⸗ 
ſchauung und aus nächſter Nähe über Berlin 
bilden können. Schon jetzt darf man aber ge⸗ 
pannt fein, welche Haltung die ultramontane 
reſſe einem Prieſter gegenüber annehmen wird, 
der ihre Behauptung, daß die katholiſche Kirche 
weit mehr als der Proteſtantismus dem reli⸗ 
giöſen Frieden diene, mit ſo eigenthümlichen 
Bildern ziert. 

** Wegen Errichtung einer würtembergiſchen 
Staatsauſtalt für Pflanzenſchut hat ſich der 
dortige Obſtbauverein mit einer Eingabe an die 
Landesregierung gewendet und begründet dieſes 
ſein Erſuchen durch den Hinweis auf das Inter⸗ 
eſſe des feit Jahren jo ſchwer geſchädigten 
würtembergiſchen Obſtbaues ſowie der ganzen 
heimiſchen Induſtrie. Die Eingabe betont, daß, 
wie die einſchlägigen Verhältniſſe in Würtemberg 
bis jetzt liegen, dort keine Fürſorge für ein 
eigentliches Studium der Lebensweiſe der gerade 
in Würtemberg vorkommenden pflanzlichen und 
thieriſchen Obſtſchädlinge getroffen ſei, während 
in andern Ländern beſondere Anftalten für den 

enannten Zweck exiſtiren. Preußen habe Hier, 
für an der landwirthſchaftlichen Hochſchule Berlin 
ein Inſtitut für Pflanzeuphyſiologie und Pflanzen⸗ 
ſchutz, an der Univerſität Halle eine Verſuchs⸗ 
ſtation für Nematoden⸗Vertilgung, in Breslau 
eine ähnliche botaniſche Station. In Sachſen 
werden die entſprechenden Unterſuchungen in der 
Verſuchsſtation für Pflanzenkultur in Dresden 
angeſtellt, Baden beſitze eine treffliche ſolche Aus 
ſtalt in Karlsruhe und Balern errichte ſolche 
Anſtalten in München, Würzburg und Freiſing. 
In Italien beſtehen ſolche Anſtalten ſchon feit 
1870, ebenſo haben Frankreich, Däuemark und 
namentlich die Vereinigten Staaten rühmlich be⸗ 
kannte derartige Einrichtungen. 

— Bis zum Beginn der jetzigen Regentſchaft 
im Fürſtenthum Lippe war Preußen in Detmold 
inſofern diplomatiſch vertreten, als der preußiſche 
Geſandte in Oldenburg auch in Detmold — und 
außerdem noch in Braunſchweig und Bückeburg 
— akkreditirt war. Jetzt erfährt man aus dem 
die Intereſſen der bückeburgiſchen Linie vertreten⸗ 
den Detmolder Blatte, daß dieſe diplomatiſche 
Vertretung in Detmold feit der Einſetzung des 
egenwärtigen lippiſchen Regenten aufgehört hat. 

s entſpricht dies deu geſpanuten Beziehungen, 
welche überhaupt ſeit dem Schledsſpruch zwiſchen 
Berlin und Detmold beſtehen. 

Im Miniſterium des Innern ſind, wie 


die an kon⸗ bringen laſſen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 4. Juni. Der „Reichsw.“ zufolge 
iſt die katholiſche Volkspartei nahezu einig 
darüber, aus der Mehrheit auszuſcheiden. Auch 


die Slovenen wollen die Regierung nicht länger 
ohne Gegenleiſtung unterſtützen. Wie ferner ver⸗ 
ſichert wird, ſtehe der Rücktritt des Handels⸗ 
miniſters Dr. v. Baernreither, falls die gegen⸗ 
wärtige Lage andauern ſollte, vor Schluß der 
e ee alſo noch vor Ende Zum, 
evor. 
Graz, 4. Juni. Von den meiſten deutſchen 
Städtevertretungen Oeſterreichs kamen dem Grazer 
Gemeinderath Kundgebungen zu, die Zuſtimmung 
zu ſeiner Haltung und Mißbilligung der Auf⸗ 
löſung ausſprechen. — In Graz herrſcht große 
Geſchäftsſtockung in Folge der ganz unnöthigen 
ſcharfen Straßenverkehrsüberwachung durch Gen⸗ 


darmerie. 
Peſt, 4. Juni. In der berühmten Wein⸗ 
gegend des Arader Komitats verbreitet ſich die 
ebenmotte ungemein ſchnell und droht die ganze 
Ernte zu vernichten. Wegen der zu ergreifenden 


Schutzmaßregeln werden Berathungen gepflogen. 


Belgien. 
Brüſſel, 4. Junl. Die internationale 
Zuckerkonferenz tritt nächſten Dienſtag im 


Miniſterium des Aeußeren zuſammen. Die 
Berathungen werden vollſtändig geheim ſein. 
Eine Macht, welche ſich nicht angeſchloſſen und 
verlangt hatte, offiziöſe Delegirte abſenden zu 
dürfen, ſah ſich mit ihrer Forderung abgewieſen. 
Alle Mächte mit Ausnahme Spaniens haben 
Delegirte ernannt. 


Frank reich. 


Der neue franzöſiſche Kammerpräſident 
Paul Deſchanel iſt nicht in Frankreich geboren. 
Er erblickte das Licht der Welt am 13. Februar 
1856 in Brüſſel. Dennoch wagt ihm kein Geg⸗ 
ner ausländiſche Herkunft vorzuwerfen; denn es 
iſt allgemein bekannt, daß ſein Vater Emile 
Deſchanel ein Opfer des Staatsſtreichs war und 
mit Hugo und anderen hervorragenden Re⸗ 
publitanern die Verbannung in Brüſſel theilte. 
Unter der Republik wurde Emile Deſchauel Pro⸗ 
feſſor am College de France und unabſetzbarer 
Senator. Dieſe Abſtammung erleichterte die 
politiſche Laufbahn Paul Deſchanels ungemein. 
Er hatte kaum ſeine Studien vollendet, ſo wurde 
er zum Unterpräfekten ernannt. Immerhin fiel 
er im Jahre 1881 in der Abgeordnetenwahl 
durch, aber 1885 gelangte er als Abgeordneter 
von Eure⸗et⸗Loir in die Kammer und wurde 
1889, 1893 und 1898 wiedergewählt. Er er⸗ 
warb ſich ſofort nach ſeinem Eintritt in das 
Parlament den Ruf eines vorzüglichen und viel⸗ 
ſeitig gebildeten Redners durch eine große Rede 
über die franzöſiſche Getreideproduktion. Seit⸗ 
her hat ſich Deſchanel mit beſonderem Eifer mit 
der Arbeiterfrage beſchäftigt und ſich in Reden 


und mehreren Schriften zum Vertheidiger eines! den Veſchlüſſen der 


Madrid, 3. Juni. Kammer. Auf eine 
Anfrage erklärte der Kriegsminiſter, eine Expe⸗ 
dition nach den Philippinen ſei vorbereitet. Auf 
eine zweite Anfrage antwortete der Kolonial⸗ 
miniſter, er glaube, die von einem Blatte dem 
ſpaniſchen Botſchafter in London zugeſchriebene 

rklärung, er hoffe, daß der Friede nahe bevor⸗ 
ſtehe, ſei unrichtig. Der Miniſter fügte hinzu, 
die Regierung 10 entſchloſſen, vollſtändige Zurück⸗ 
haltung zu beobachten. Der Republikaner Azca⸗ 
rate begründete eine Interpellation betreffend den 
Artikel Caſtelars gegen die Unverletzlichkeit der 


worden. 

Caſtelar, der ſich augenblicklich in der Pro⸗ 
vinz Alicante aufhält, erklärte einem Bericht⸗ 
erſtatter gegenüber, er habe den in der Kammer 
beſprochenen Zeitungsartikel zu Anfang April 
geſchrieben und nicht die Königin⸗Regentin, ſon⸗ 
dern ihre Umgebung bei Hofe angegriffen. Er 
1 nicht vor November nach Madrid zurück⸗ 
kehren. 


Rußland. 


Petersburg, 4. Juni. Der „Regierungs⸗ 
bote“ meldet: Am 29. Mai rief in dem Kreiſe 
Margelan des Ferganagebietes der Eingeborene 
Iſchan⸗Mahomet⸗Ali⸗Khalif den heiligen Krieg 
aus. Er rückte mit einem beträchtlichen Volks⸗ 
haufen nach Andiſhan, nachdem er die Tele⸗ 
graphendrähte zerſchnitten hatte. Am 30. Mai 
überfiel er bei Tagesanbruch das Lager von 
zwei Kompagnien des 20. turkeſtaniſchen Linien⸗ 
Kadrebataillons, wobei 22 Untermilitärs ge⸗ 
tödtet und 16 verwundet wurden. Obwohl der 
Ueberfall ganz plötzlich erfolgte, ſammelten ſich 
doch die Kompagnien ſchuell, ſchlugen den Angriff 
zurück und zerſtreuten den Volkshaufen durch 
Gewehrfeuer. Die Empörer ließen 11 Todte 
und 8 Verwundete auf dem Platze zurück. Ein 
beträchtlicher Theil der Angreifer floh unter dem 
Feuer unſerer Infanterie nach verſchiedenen 
Richtungen. Die Uebrigen zogen ſich mit dem 
Rädelsführer zurück, indem ſie den Kara⸗Darja 
und den Chakimabada überſchritten. Zu ihrer 
Verfolgung wurde eine Kompagnie und 50 Mann 
von der berittenen Abtheilung des Bataillons 
aus Namangan entſandt. Einem Berichte vom 
1. Juni zufolge wurde der Rädelsführer mit 
einem Mae aus feiner Umgebung bereits er⸗ 
griffen. Beide werden in ftrengem Gewahrſam 
gehalten. Dieſes bedauerliche Ereiguiß, fügt der 
„Regierungsbote“ hinzu, iſt, ſoweit es bis jetzt 
aufzuklären iſt, nur durch den Fanatiker Iſchan 
und ſeine Umgebung hervorgerufen. Die ge⸗ 
ſamte übrige Bevölkerung bleibt durchaus ruhlg. 
Auf kaiſerlichen Befehl iſt der Ferganer Militär⸗ 
gouperneur, der es dazu kommen ließ, daß in⸗ 
mitten tiefſten Friedens der Haufe ſich gebildet 
und ruſſiſche Truppen angegriffen hat, ſeines 
Amtes entſetzt worden. 


Türkei. 


Konſtautinopel, 4. Juni. Sowohl von 
türkiſcher, wie von bulgariſcher Seite wird ent⸗ 
ſchieden beſtritten, daß der Beſuch des Fürſten 
von Bulgarien einen politiſchen Zweck gehabt 
habe und daß während der Anweſenheit des 
Fürſten Ferdinand als Gaſt des Sultans im 
Hildiz⸗Palais über politiſche Angelegenheiten ver⸗ 
handelt worden ſei; der Beſuch des Fürſten und 
der 1 ſei ausſchließlich ein Höflichkeitsakt 
geweſen, und während der Audienzen, denen ſtets 
die Fürſtin beigewohnt habe, ſeien, von gegen⸗ 
ſeitigen freundſchaftlichen Verſicherungen und all⸗ 
gemeinen Zuſagen abgeſehen, politſſche Fragen 
nicht beſprochen worden. 

Von griechiſcher Seite iſt hier die Erklärung 
abgegeben worden, die Schwierigkeiten bezüglich 
verſchiedener Grenzpunkte in Theſſalien beruhten 
auf einem Mißverſtändniſſe, da Erlechenland ſich 

Delegirten der Mächte untere 


ſtellung nur ſehr kurz berührt, und was ange⸗ 
führt wird, iſt wohl ſehr unzuverläſſig. So 
leſen wir z. B.: „Die Mohren von Capo Verde 
und Guinea. Haben an ihren Booten und Fahr⸗ 
ya kleine viereckige weiſſe Fähnlein“. „Groß⸗ 

arlar Cham. Eine ſchwartze Eule auff der 
Bruſt Iſabell⸗Farbe geflecket, in gelber Flagge“. 
„Kayſer oder König in China. Die Chineſiſchen 
Juncos, führen zwey untenwärts gekehrte halbe 
Monden und zwey Stern“. Ein Anhang des 
„Geöffneten See⸗Hafens“ enthält die verſchiede⸗ 
nen Gattungen der Schiffe mit kurzer Charakte⸗ 
riſtik. In einen Band mit dem „Geöffneten 
See⸗Hafen“ gebunden iſt die ein Jahr ſpäter, 
1706, erſchienene Fortſetzung, eine Art Navigations⸗ 
handbuch, das ſehr intereſſante Aufſchlüſſe über 
die damalige äußerſt primitive Seefabrkunſt giebt. 


Aus dieſer Beſchreibung geht hervor, kauften Stamme von 1,2 legte die erſte Henne 


am 23. Januar und beide bis heute 118 Eier. 
Hiervon find 56 lebende Kücken ausgebrütet, wäh⸗ 
rend der Reſt in dieſen Tagen auskommen muß. 
Ein unbefruchtetes Ei fand ſich bis jetzt nicht 
vor, ein Beweis dafür, daß auch die Sportzucht 
bei rationellem Betriebe geeignet iſt, günſtige 
Reſultate zu ergeben. Herr Stoltenburg theilt 
noch mit, daß der letzte Tralnirungsflug der 
alten Brieftauben am Mittwoch, den 1. d. M., 
bis Naugard ging. Sämtliche aufgelaſſeuen 
Tauben legten die Entfernung (49 Kilometer 
Luftlinie, ſehr ſchwieriges Terrain) in durchſchnitt⸗ 
lich 45 Minuten zurück. 

Der bisherige Stadtſyndikus Ernſt 
Auguſt Friedrich Gronow in Stralſund iſt 
zum Erſten Bürgermeiſter der Stadt Stralſund 
ernannt worden. 

— Der Regierungs⸗Aſſeſſor Volckart iu 
Danzig iſt der königlichen Regierung zu Stralſund 
zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen 
worden. 

— Dem Thierarzt Louis Poczka aus 
Karkeln, Kreis Heydekrug, iſt die kommiſſariſche 


Kapitän Müller ſchließt feine Mittheilungen mit Verwaltung der Kreis⸗Thierarztſtelle für den 


dem Zuſatze: 
muß in jedem Seefahrer unſerer 
unen, ja Bewunderung darüber erwecken, 
daß trotz der mangelhaften Kenntniſſe und Hülfs⸗ 


d mittel jener Tage die Seefahrt mit genügender 


Sicherheit betrieben werden konnte, um den ihr 
obliegenden Völkern politiſche Macht und Reich⸗ 
thum zuzubringen. Aber freilich einen Vortheil 
hatten die Alten vor uns voraus. Sie hatten 
es nicht jo eilig und fie hatten keine fo kompli⸗ 
zirten Maſchinen unter ſich, wie wir jetzt. So 
kommt es, daß, wenn wir auch in den 200 
Jahren an Wiſſen und Können recht erfreulich 
gewonnen haben, die Seefahrt doch immer noch 
ein recht ſchwieriges Geſchäft iſt.“ Der in dem 
neueſten Hefte der „Marine⸗Rundſchau“ ver⸗ 
öffentlichten Mittheilung iſt eine Abbildung des 
N des alten Seemanuſchaftsbuches bei⸗ 
gefügt. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 5. Juni. Die Kaiſeryacht „Hohen⸗ 
zollern“ traf geſtern Vormittag gegen 9½ Uhr 
im Hafen von Swinemünde ein und legte 
zwiſchen Zollſchuppen 1 und 2 feſt. Die Stadt 
und die Schiffe im Hafen hatten Feſtſchmuck 
angelegt. 

* Der Steltiner Hülfsverein für die Go ß⸗ 
nermiſſion unter den Kols begeht morgen 
Nachmittag um 4 Uhr ſein Jahresfeſt in 
der Schloßkirche. Die Predigt wird Herr 
Superintendent Hop pe» Hanshagen halten, den 
Bericht erſtattet Herr Miſſtonar Müller aus 
Ranchi. Um 7 Uhr Abends findet eine Nach⸗ 
feier im großen Saale des evangeliſchen Ver⸗ 
einshauſes ſtatt. Am Dienſtag Nachmittag ver⸗ 
einigen ſich die Feſttheilnehmer in der Meſſen⸗ 
thiner Waldhalle, woſelbſt Herr Paſtor Rahn⸗ 
Stramehl die Predigt hält, der ſich wieder ein 
Bericht des Miffionard Herrn Müller anſchließt. 
Die Dampfer fahren von hier nach Meſſeuthin 
um 12 ½ und um 1 Uhr Mittags. 

* Auf Einladung des Herrn Reglerungs⸗ 
präſidenten vereinigten ſich geſtern Mittag Ver⸗ 
treter von Stettin, Grabow, Bredow und Nemitz 
zu einer vertraulichen Beſprechung über die 
Eingemeindungsfrage. Seitens des 
Miniſters iſt es für zweckmäßig erachtet worden, 
daß bei der vorgeſehenen Erweiterung des Stadt⸗ 
bezirks Stettin auch Bredow und Nemitz dem⸗ 
ſelben einverleibt werden. Ueber die Bedingun⸗ 
gen, unter welchen dieſe Einbeziehung zu erfol⸗ 
gen hätte, wurden Beſchlüſſe noch nicht gefaßt, 
vielmehr ſollen die intereſſirten Gemeinden zus 
nächſt einzeln mit Stettin in Verhandlung treten. 

Neue Feuer⸗Meldeſtellen ſind 
eingerichtet worden am Hauſe Falkeuwalder⸗ 
ſtraße 1 und am Korps⸗Bekleidungsamt, Belle⸗ 
vueſtraße 1—3. 

Stettin, 5. Juni. Bei dem gegenwärtigen 
Wahlkampf dürfte es von Intereſſe ſein, auf 
das Stimmenverhältniß der letzten Stettiner 
Reichstagswahl hinzuweiſen: Im Jahre 
1893 wurden bei dem erſten Wahlgang am 15. 
Mai 20 672 gültige Stimmen abgegeben, davon 
entfielen auf Buchdruckerelbeſitzer Herbert (Sozd.) 
9586, Generalſekretär Brömel (freiſ. Vereinig.) 
5690, Juſtizrath Munckel (Volksp.) 2455, 
Generallieutenant z. D. v. Heydebreck (konſ.) 
2323, Prof. Dr. Förſter (Antiſemit) 495, 
Legationsrath a. D. v. Keller (Ztr.) 120. 
Drei Stimmen zerſplitterten ſich. Bei der am 
24. Juni ftattgehadten Stichwahl wurden 21242 
gültige Stimmen abgegeben, davon erhielt Herbert 
10 772, Brömel 10 470. 

Iypria.“ Verein der Geflügel und 


„Der Inhalt des „Geöffueten See⸗ Kreis Kammin, mit dem Amtswohnſitz in Kam⸗ 
eit min i. Pomm., übertragen worden. 


— In der Woche vom 22. bis 28. Mat 
ſind im Regierungsbezirk Stettin wenig Fälle 
von anſteckenden Krankheiten zu der⸗ 
eichnen, nur 28 Erkrankungen und 1 Todesfall 
ud vorgekommen. Es erkrankten an Scharlach 
10 Perſonen, davon 1 in Stettin, an Diphtherle 
6 Perſonen, davon 4 in Stettin, an Darmtyphus 
5 Perſonen, davon 4 Perſonen in Stettin, 
an Maſern 4 Perſonen und au Kind⸗ 
bettfieber 3 Perſonen (1 Todesfall), davon 2 
(1 Todesfall) in Stettin. In den Kreiſen Kam⸗ 
min, Greifenberg, Greifenhagen, 
kam kein Fall von anſteckender Krankheit vor. 

— In der hieſigen Volksküche wurden in 
der Woche vom 29. Mai bis 4. Juni 1484 
Mittageſſen verabreicht. 


Geſchäftliche Mittheilungen. 
— [Völlig geſundes Holz nach 18 Jahren 
im Freien!!! Um jo bemerkenswerther, weil 
daſſelbe zur Hälfte unter, zur Hälfte über der 
Erde im Freien geſtanden hat. Durch wel⸗ 
3 Anſtrichmittel konnte ein ſo hervorragender 
rfolg erzielt werden? Weder durch einen Are 
ſtrich mit Oelfarbe noch mit Theer. Es war das 
Avenarius Carbolineum (Patent), das ſeinen 
altbekannten Ruf hier wieder glänzend bewährt 
hat. Man kann ſich von der erwähnten That⸗ 
ſache leicht ſelbſt überzeugen. Die Zentral⸗ 
Verkaufs⸗Leitung R. Avenarius & Co., Stutt⸗ 
gart, Hamburg, Berlin und Köln ſtellt nämlich 
jedem Intereſſenten eine photographiſche Abbil⸗ 
dung des obigen Holzſtücks mit angefügter 
notarieller Beglaubigung zur Verfügung. — Da 
viele mit dem Namen „Carbolineum“ bezeichnete 
Präparate von zweifelhaftem Werth ſich im 
Handel befinden, liegt es im Jutereſſe der Kon⸗ 
ſumenten, ſich zu vergewiſſern, ob ihnen that 
ſächlich das patentgeſchützte Avenarius Carbo. 
lineum geliefert wird. Eine Niederlage befindet 
ſich in der hieſigen Gegend bei Herrn H. Läm⸗ 
merhirt in Stettin. 
FFFFFCCFCCTTCCCCTCCTCTT TEE ET 
Aus den Bädern. 


Soolbad und Inhalatorium Salzungen 
(Thüringen). Hier find bis zum 3. Juni er. 
260 Perſonen zur Kur eingetroffen. 

Bad Lobenſtein, zwar ſchon ein älterer 
Erholungsort, aber durch ſeine weite Entfernung 
von der Bahn nicht ſo bekannt wie andere 
Bäder Thüringens, nimmt ſeit zwei Jahren, ſeit⸗ 
dem die Schienenwege direkt an den Ort heran⸗ 
führen, einen lebhaften Aufſchwung. Durch ſeine 
Höhenlage, 515 Meter über dem Meeresſpiegel, 
erfreut es ſich einer vorzüglichen erfriſchenden 
und ozonreichen Luft. Die ſtundenweit aus⸗ 
gedehnten Waldungen bieten eine Fülle von 
Spaziergängen, wie kaum anderswo, und die 
Thäler und Höhenzüge der Saale, Selbitz, Sor⸗ 
mitz u. ſ. w. bieten Landſchaftsbilder, wie ſie im 
Hochgebirge nicht ſchöner anzutreffen ſind. Dabel 
iſt Bad Lobenſtein in feiner Lebensweiſe und in 
ſeinen Preiſen noch nicht ſo emporgeſchraubt, wie 
man das heutzutage meiſtens findet. Lobenſtein 
kann in dieſem Jahre auf ein 33jähriges Beſtehen 
zurückblicken. 


Prattiſches für den Haushalt. 
Gegen Hühneraugen giebt es viele Mits 
tel, ſehr einfach iſt das folgende: Man ſchäle 


weiße Zwiebeln, wiege fie fein und zerdrücke ſie 


Regenwalde 


alsdann zu einem Brel, welchen man auf das 


Hühnerauge bindet. In wenigen Tagen kaun treiben. 
man dieſen gleich ſamt dem Hühnerauge weg- ein Feuer an, 
Dus bewirkte aber nur, daß die 
in wilder Wuth an den Stäben des Gitters 
zerrten und zähne fletſchend von Aſt zu Aſt ſpran⸗ 
ſie machten aber durchaus keine 
durch die Fallthür zu verſchwinden. 
nun den Inſpektor des Vivariums, der — mit der Rückkehr von der Nordlandreiſe, längeren treide ac. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
einer mächtigen Rieſenſchlage erſchien, da die Aufenthalt auf Wilhelmshöhe nehmen werde. 
Affen bekanntlich die größte 


nehmen. 

+ Mittel, um feuchte Keller trocken zu 
machen. Man thue in gebrauchte Konſerven⸗ 
büchſen das Salz Chlorcalcium, koſtet pro Kilo⸗ 
gramm 30 Pf., ½ Kilogramm genügt für einen 
größeren Kellerraum. Daſſelbe zieht das Waſſer 
aus der Luft an, fpäter ſabt Waſſer darüber. 
Dann gießt man das Waſſer nicht weg, ſondern 


auf ſtarkem Feuer verdampfen, wo⸗ h 

Be 5 : aufregende Scene, deren Wirkung durch Fackel⸗ |Gefandten Lü » Hat» Ow 
iſt. Beſonders ſchein in finſterer Nacht noch erhöht wurde. In⸗ 
r Kartoffelkeller ift dies dienlich, da das Keimen ſpektor Percina betrat mit der Rieſenſchlange den 
r Kartoffeln, wenn auch nicht ganz verhütet, ſo Nachtkäfig und öffnete die Fallthür, um das Thier 
auf die beiden Affen loszulaſſen. 

rauchten wendete ſich aber gegen den Inſpektor und ver⸗ 
leichten Biß in die Wange, ſo 
elben in eine Löſung von übermanganſaurem daß das Blut gleich herunterfloß. Auch der 
Wärter wurde 
mächtigte ſich große Aufregung. 


durch das Salz wieder kryſtalliſtrt und zu noch⸗ 


hi em Gebrauch verwendbar 


doch bedeutend verzögert wird. 
Die Reinigung von 
Schwämmen, welche bisher durch Einlegen ders 
all und darauf folgendes Bleichen mit ſchwef⸗ 
liger Säure geübt wird, iſt beſſer folgender⸗ 


maßen auszuführen: Zunächſt wäſcht man die beruhigte es. Die Schlange hatte ſich inzwiſchen 
Schwämme in warmem Waſſer, welchem etwa in den Käfig und auf einen Aſt geſchwungen, 
zugeſetzt während dle beiden Papiaue 
find, ſpült fie mit reinem Waſſer nach und läßt durch den Käfig jagten. Mit ruhigem, 

er liegen, bis ſie ſtechendem Blick beobachtet die Rieſenſchlange die Interpellation über die Grazer Vorgänge am 


20 Tropfen Natronlauge pro Quart 
ſie nun ſo lange in Bromwa 
weiß ſind. Beſonnung beſchleunigt das Weiß⸗ 
werden. Hernach kommen die Schwämme noch⸗ 


lauge im Quart enthält, ſie werden dann ſo 
lange mit reinem Waſſer nachgeſpült, bis aller 
Bromgeruch verſchwunden iſt und möglichſt in der 
Sonne getrocknet. 

Schutz aller Holztheile, die der Witterung 

ausgeſetzt find, vor Holzfäule, wie z. B. Bretter⸗ 

une, Verſchläge, Ständer, Thüren und Läden 
er Wirthſchafts⸗Gebäude ꝛc. iſt am beſten zu er⸗ 
zielen durch Karbolineum oder Holz⸗(Kien⸗) Theer, 
letzterer ug das Holz ganz vorzüglich, 
daſſelbe wird faſt unverwüſtlich. Dagegen An⸗ 
ſtrich von Steinkohlentheer iſt abſolut ſchäd⸗ 
lich; das Holz fault von innen, weil jede 
Luftzirkulation durch den lackartigen ſchwarzen 
Anſtrich gehemmt iſt; wenn auch ein mehr⸗ 
maliger Anſtrich von Kientheer theurer wird, ſo 
wird derſelbe durch die Länge der Zeit ganz be⸗ 
deutend billiger, weil ſolche Holztheile mindeſtens 
fünfmal ſo lange dauern. 

Oelgemälde zu reinigen. Das Bild 
wird aus dem Rahmen genommen, abgeſtaubt 
und mit Waſſer abgewaſchen. it dichtem 
Raſirſeifenſchaum 8—10 Minuten lang belegt, 
wird es mit einem ſtarken Pinſel abgewaſchen, 
mit Waſſer abgeſpült und abgetrocknet. Dann 
taucht mau ein reines Leinwandläppchen in 
Nitrobenzol (Mirbanöl, auch künſtliches Bitter⸗ 
mandelöl genannt) und übergeht damit das Bild, 
bis das Läppchen rein bleibt. Schließlich über⸗ 
ſtreicht mau das Bild mit reinem Olivenöl und 
überzieht daſſ lbe nach einiger Zeit mit einem 
guten, leicht trecknenden Firnis. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Die nun mit der Rettungsmedaille 
dekorirte Prinzeſſin Eleonore Solms Hohenſolms⸗ 
Lich iſt das vierte Kind des Fürſten Hermann, 
Chefs der Linie Solms⸗Lich. Die muthige 


Lebensjahre. Bekanntermaßen iſt 


eſſirt ſich lebhaft für 


otegirt ein Sanatorium und der von ihm ge⸗ 


In der dortigen Gegend, unterſtützt von Sanitäts⸗ 
zath Dr. Gerſter, eine ungemein ſegensreiche 
Thätigkeit. 

— Wir haben ſeiner Zeit über die in Bar⸗ 
celona erfolgte Erſchießung des Don Joſé Rizal 
berichtet. Von den Vorgängen, die dieſe Hin⸗ 
richtung begleiteten, wird jetzt folgende Schilde⸗ 
zung veröffentlicht: „Don Joſé Rizal, ein junger 
Mann von etwa dreißig Jahren, einer der älteſten 
Familien des caſtiliſchen Adels entſproſſen, hatte 
ſich in ſeinem Vaterlande als Gelehrter und Ly⸗ 
Aker bereits einen Namen erworben. Er lebte 
zumeiſt auf ſeinen Beſitzungen in Manila. Eine 
weichmüthige Natur, empfand er für das Schickſal 
der Inſurgenten Mitleid, und ſo ſchrieb er einige 
Gedichte, in denen dieſes Mitleid in ſtarken 
Accenten durchklang. Die Gedichte, die der Aus⸗ 
druck einer rein politiſchen Seelenſtimmung 
waren, wurden von den Inſurgenten geleſen. 
Die Thatfache, daß ein ſpaniſcher Poet derartige 
Accente anſchlug, wirkte doppelt auf ſie. Die 
Gedichte wurden in zahlreichen Exemplaren ver⸗ 
breitet, einige derſelben ſogar als Volkslieder ge⸗ 
ſungen. Der Militärgouverneur in Manila er⸗ 

hr davon und ſah darin einen Hochverrath. 
ließ den Poeten in dem Moment verhaften, 
als dieſer mit feiner Braut, Fräulein Luiſe 
Taufers, der Tochter des in Manila anſäſſigen 
deutſchen Generalkonſuls a. D. Friedrich Auguſt 
Taufers, und einigen Freunden auf einem Dam⸗ 
pfer einen Ausflug nach Hoilo unternehmen 
wollte. Herr Taufers und eine Reihe hervor⸗ 
ragender Perſönlichkeiten in Manila intervenirten 
vergebens beim Militärgouverneur. Don Hofe 
Rizal wurde auf dem Kriegsſchiff „Cortilla“ nach 
Barcelona transportirt. Dort wurde er vor das 
Militärgericht geſtellt und wegen Verbreitung 
aufrühreriſcher Lieder zum Tode verurtheilt. Drei 
Tage vor der Vollſtreckung des Todesurthells 
trafen die Braut und die Schweſtern des Un⸗ 
ücklichen in Barcelona ein. Es war ein er⸗ 
ütterndes Wiederſehen. Das junge Paar hatte 
ch in leidenſchaftlicher Liebe gefunden. Es war, 
als den Bräutigam der Schickſalsſchlag traf, mit 
den Vorbereitungen zur Hochzeit beſchäftigt ge⸗ 
veſen. Und num fand die unglückliche Braut 
en geliebten Mann in einer Kerkerzelle, an Leib 
und Seele gebrochen, zum Tode durch Pulver 
und Blei verurtheilt. Der Märtyrer hatte jetzt 
nur noch einen Wunſch; vor ſeinem Tode 
mit ſeiner Braut getraut zu werden. Der 
Generalprokurator von Barcelona gewährte 
ihm die Erfüllung dieſes ſeines Herzens⸗ 
wunſches. Wenige Tage ſpäter wurde Joſé 
de Rizal mit Fräulein Luiſe Taufers 
in aller Stille im Mititärgefangenhaufe von Bars 
eelona getraut. Nachdem die Zeremonie beendet 
war, wurden ihm einige Minuten gegönnt, um 
don ſeinem armen Weibe Abſchied zu nehmen. 
Sie ſtanden Beide lautlos da, die Blicke in ein⸗ 
ider getaucht, bis er mit den Worten „Mi 
Utimo pensamiento“ ihr weinend um den Hals 
del, ſich raſch aus ihrer Umarmung löſte und 
wcherhobenen Hauptes zum Richtplatz ſchritt.“ 
Wien, 3. Juni. Unter der Spitzmarke 
„Die Rieſenſchlange als Affenbändigerin“ be⸗ 
sichtet die „N. Fr. Pr.“: Mittwoch Abend, bald 
jachdem das Unwetter ſich verzogen hatte, ſpielte 
ie im Käfig der erſt dieſe Woche angekommenen 
Hefigen Bärenpaviane des Wiener Thiergartene 
zor den Augen des Publikums eine ſehr auf⸗ 
jenende Scene ab. Die beiden mächtigen Thiere 
ollten aus dem Tageskäfig in den anliegenden, 
zur durch eine Fallthür verbundenen Nachtkäfi 
gebracht werden, aber weder das gütliche Zu⸗ 
reden des Wärterperſonals noch das Stoßen mi. 


ſetzte ihm einen 


Pfg.): 


bis 50. 


vollfleiſchige, 
53 bis —; 


glatt ab, 
Kälberhandel ge 


ſpitzen Haken vermochte ſie aus dem & 
Man holte Fackeln herbei und zündete Der Schweinemarkt verlief glatt und wurde 3u verhindern. 
damit der Feuerſchein ſie vertreibe. geräumt. 


gu] wurden bel levhaftem Handel ausverkauft.] vides befindet, auszuweiſen oder deſſen Abfahrt 


Glasgow, 4. Zum. Die Vorräte 
von Roheiſen in den Stores belaufen ſich anf 
329 764 Tons gegen 356 105 Tons im vorigen 


Jahre. 
Die [ ber im Betriebe dl 
ze betrue 81 gegen 80 et 
re. : 
. ˙·¹AA NTEEETEEEN 
Briefkaſten. 
Anonyme Anfragen bleiben auf 


N — 


senden ein) . . abe. = 
N Dorſen⸗Berichte. 


. & elegrapbifche Depeſchen. Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ 
iene, Berlin, 4. Juni. Aus Hoftreiſen wird ge⸗ ſchaftskammer für die Provinz Pommern. 
Man holte meldet, daß der Kaiſer erſt Anfangs Auguſt, a. Am 4. Juni wurde für inländiſches Ge⸗ 


Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 


noft vor Schlangen — Die „N. A. Ztg.“ veröffentlicht heute die 148,50 bis —,—, Weizen 227,50 bis 


Und nun entwickelte ſich eine ungemein Einzelheiten über den Empfang des chineſiſchen Gerfte 155,00 bis —,—, Hafer 155,00 "sis alle Fälle unbeantwortet. Der At 


Viehmarkt. 


Berlin, 4. Juni. 

viehmarkt.) [Amtlicher Bericht der Direktion.] Kriegsſchiffe, darunter ſechs Panzer, die Bombar⸗ 

um Verkauf ſtanden: 
älber, 8385 Schafe, 9270 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg · 
Schlachtgewicht in Mark (be 
Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig, 
ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre alt 59 bis 63; b) junge fleiſchige, nicht 
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 55 bis 57; 
e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
52 bis 53; d) gering genährte 
Bullen: a) vollfle 
Schlachtwerths 55 bis 58; b) mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere 51 bis 54; o) 
777 genährte 
Höhen Schlachtwerths — bis —; b) 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ 
werths, höchſtens 7 Jahre alt 53 bis 54; c) 
1 ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut 
fürſtliche Dame ſteht im ſiebenundzwanzigſten] wickelte jüngere 51 bis 52 / 
das Haus Färſen und Kühe 47 bis 50; e) gering genährte lage erlitten haben. 
Solms ungemein verzweigt; der bekannteſte der Färſen und Kühe 43 bis 45. ü a 
Solms ift jener Prinz Albrecht, der für ſeinen feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und befte | Ihwer beſchädigt worden fein, 
Febenjährigen Neffen die Vormundſchaft für] Saugkälber 68 bis 73; b) mittlere Maſtkälbei Lon 
Solms⸗Braunfels führt. Prinz Albrecht inter⸗ und gute Saugkälber 62 bis 65; c) geringe 

hygieniſche Fragen, er Saugkälber 55 bis 60; d) ältere gering genährt 
Kälber (Freſſer) 42 bis 48. 
eitete Braunfelſer hygieniſche Verein entwickelt lämmer und jüngere Maſthammel 61 bis 63; 
b) ältere Maſthammel 58 bis 60; c) mäßig ge⸗ 
nährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) 55 bis 
57; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis —; 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk. 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
(oder 50 Kg.) mit 20 Proz. Tar baug: a) 
kernige Schweine feinerer Raſſen 
und deren 0 höchſtens 1¼ Jahr alt 
) Käfer — 
Schweine 52 bis 53; d) gering entwickelte 50 lediglich die bei allen Wahlen üblichen Vorſichts⸗ 
bis 51, e) Sauen 45 bis 49 Mark. 
8 1 han 47 8 x 50 
as Rindergeſchäft wickelte em 
es. 15 wenig lleberftand. Der Regierung von Uruguay auffordern, das ſpaniſche 5,35 B. Kohlraps per Auguſt⸗September 12,90 Meter. — 
ſtaltete ſich ruhig. Die Schafe Torpedoboot „Tenerario“, welches ſich in Monte- I G., 12,40 B. — Wetter: Kühl. 


B Zittaul1®, G 
Menden & Schw. — 
. 2 Grun enden W. 
vom 4. Juni 1898. IR N ‚Oredil ähmasch. Koch 183,506 
er 8 1 uw. 
rn Weid. Bd. C. 4104 15 @ — — D Norddeut. Eisw 103 90 
Wechsel. N nennen (sy, Ostdeulsche Bk. 124 B Io uer Ser — 3 7 — 
vv. Kreft. 130, 10 0 Deut. Gas-Glühl. 630. Nordstern Kohle al. 
20 Deutsche Eisonb.Act. |" Beters&Co.Krei io Metahpatron 361 0 [Oberaehl. Cham 1189.70 
Amsterdam. 8 Tg. „ Eisenb.-Bed{.|109.70 
rüssel. ...... 8 Tg „Esind......: 
Skandinav. Plätze |10 Tg. — „ Kokswerke .189 
I rei 8 a8 Mon. dig 5 Pertl. — — 159. 100 
dem. „„ 0 Mi Er Idenbg.Fine: 
Er Mi n Oppeln, PortL-C.1193.50 
Madrid „nos... 14 Tg.i— — Kammg. 88 50 [Osnabrek. Kupf.|106,50 
New- Tork bahn ', Paucksch, Masch|117 
Fe a „ Phönix Bergwk. 194. 
See ehe any) 80 8 — Pluto, Steinkohl. 344.0 
N Re S les ee  |Posener Spritf. 18.30 
nennen s Westdt. 768 |Blektr, Kummer Ravensbg. Spin. 128.8 
Schweizer Plätze |3 Tg.| 80,55 en 5 ee esd. Bodoner.|116,40G Lie 4 11 
Ialien. Plate. 10 Tg. 78.35 B Deutsche Eis.-St.-Pr, det t . e Bank 123,500 |Eschweiler Khein-Nassau 
+ .]8 1816,60 Henze de ans PlötherMasch . 135, » otallw.|218, 
= or£BisbA 7700 Industrie-Aetien. r 14.5 | » —— 
2 : In: Mr ‚ |Rfebeck Montan 202.30 
ositz. Braunk. 204.10 


Sovereign 
20 Fres- Stücke 
Gold- Dollars 


HildesheimerSt.-Anl. 5 Wagb. Live. %.. St. Pr. 108.39 
Kieler Ir — b en s . 8 ir Vorzug 258 tag db. Gas|124,25 0 
Kölner — 100. 10 8 Magdeb. Bnk-V.I4 80 B ButzksA Se- bie 402, |» Baubank 95,10 0 
Königsberger „ 100. 25 Privatb 106 30G ol. Feders:t 0 „ Bergwerk 41 250 
Landsberger 2 8 Maklerbank . 10678 Trobertroch Ar „ St-Pr.| —, 
n ” + y — Lecklenb. Bk.40111%.B |Charltb. Nagel 355, | larie.cons. Bxw 110, 
Lübecker 7 Lübecker = _ U Bi? ur hem. F.Buckau| 99, Marienh.- Kotzu. 88, 
Magdeburger „ Meininger 1 Guild. I. 3 5 ei 8 x G. „ Fab;Milch|188.B |>iaschin.Kap 012000 
bauızor » % DI eln. — G Johemn. Bauges. 1d, » Birube.li0R,.. 


Bewegungen der beiden Thiere. 
ſie auf einen der Affen los. 
mals in Waſſer, welches 20 Tropfen Natron⸗ geſchickt aus und ſpringt auf den Aft, wo der der Rechten wurden mittelſt Zirkulars erſucht, 


eine Pavian durch einen kühnen Seitenſprung 
zur Fallthür ſich rettet und durch fie verſchwin⸗ bahn beſchloſſen eine Agitation 
det, gelingt es der Schlange, ſich dem andern zu von Theuerungszulagen Hi 
nähern. Behend wendet ſich der Affe zur Seite, zum Statlonschef. 

er ſpringt auf den Aſt, die Schlange bleibt 
kauernd in einer Ecke liegen. 
benützt das kluge Thier und ſpringt mit einem garien und Montenegro ein Balkanbund abge⸗ 
Satze zur Fallthür und durch dieſe in den Käfig, ſchloſſen ſei; die Blätter richten zugleich elne — 
über den ſich nun die Thür ſchließt. Damit war ſcharfe Verwarnung an den Fürſten von Monte⸗ 30,00 bis 38,00 Ma 
dieſer aufregende Thierkampf beendet. 


46 bis 49. 
a) vollfleiſchige, ausgemäſtet Färſen 


an durch den Kaiſer. —— 
Daraus geht hervor, daß der Geſandte dem 
Kaiſer den chineſiſchen doppelten Drachen⸗Orden, 
und zwar die Erſte Stufe der Erſten Klaſſe 
deſſelben, überreichte. 

— Der „Poſt“ zufolge hat der Kaiſer einen 
Bericht über den Tod des Profeſſors Geſelſchap 
eingefordert. 


Mark. frage iſt ein Ausweis als Abon⸗ 
Stettin: Roggen 1 nent beizulegen. — Otto H. Durch die 
220,00 bis 227,50, Gerſte 150,00 bis 155,00, Buchſtaben auf den Münzen werden die Mü 
Hafer 155,00 bis 165,00, Kartoffeln —,— bis ſtätten angedeutet und zwar bezeichnet: A d 
—,— Mark. Münzſtätte Berlin, B Hannover (1878 auf⸗ 
Platz Anklam: Roggen 145,00 dis —,.—, gelöſt), C Frankfurt a. M. (1880 aufge öſt 
Weizen —,— bis —.—, Gerſte —,.— bis D München, E Dresden, ſeit 1887 die Muldener 
Hafer 155,00 bis —.—, Kartoffeln] Hütten bel Freiberg, F Stuttgart, G Karlsru 


Die Schlange 


gebiſſen. Des Publikums be⸗ — Erzherzog Karl Stephan hat geſtern zum —.— Mark. H Darmſtadt (jeit 1883 außer Betrieb) u 
verr Percina erſten Male wieder das Bett verlaffen. Derſelbe Anklam: Roggen 145,00 bis 175,00, J Hamburg. 7 Ida L. Der Roman > Die 
wird ſich noch etwa eine Woche hier aufhalten Weizen 210,00 bis —.—, Gerſte 140,00 bis] Diamanten der Baronin“ find von Moritz 
0 und dann nad) feiner Beſitzung Saybuſch über-] —,—, Hafer 155,00 bis 172,00, Kartoffeln Hartmann. — Uralter Abonnent. 1. 
in wilder Flucht ſiedeln. —,.— bis —,.— Mark. Stettin liegt 530 22° 10“ nördlicher Breite und 


aber Platz Etolp: Roggen —— bi7 —.—, 


Wien, 4. Jun. Die Regierung wird bie 
5 Weizen —,— bis 


14° 42“ 39“ öſtlich von Grenwich. 2. Ein 
—,.—, Gerſte —- bis Mittel, um Tintenflecke zu entfernen, ohne das 
fer 160,00 bis —— KNartoffeln Papier anzugreifen, giebt es nicht. — F. E. N. 
5,00 bis —,— Mark. 88. Es iſt nicht zuläſſig, daß ohne jeden recht⸗ 

Stolp: Roggen 160,00 bis —,—, Weizen lichen Grund ein Kind enterbt werden kann, 


lötzlich ſchießt Montag, längſtens am Dienſtag beantworten. 
Dieſer aber weicht Die außerhalb Wiens wohnenden Abgeordneten 


— 


andere bereits Platz genommen. Die Schlange am Montag vollzählig im Abgeorbnetenhaufe zu 280,00 bis ——, Ger 50,00 bis —.—, das Pflichttheil muß demſelben ſtets zufallen. — 
kauert nun mit vorgerecktem Halſe vor der Fall⸗ erſcheinen. Hafer 160,00 bis ——, Kartoffeln 45,00 R. B. Die Bemeſſung der Beiträge und Renten 
thür, zu neuem Sprunge bereit. Es vergeht Die Sozialdemokraten werden in nächſter bis — — Mark. für die Invaliditäts⸗ und Alters⸗Verſicherung 
kaum eine Minute und ſie geht von Neuem los. Woche den Antrag auf Herabſetzung der Getreide⸗ ard: Roggen 150,00 bis 158,00, geſchieht nach den im Verhältniß der Höhe des 
Diesmal ift fie etwas glücklicher. Während der zölle erneuern. Weizen 240,00 bis —,—, Gerſte —,— bis esarbeitsverdienſtes eingerichteten Klaſſen der 


Wien, 4. Juni. Die Bedienſteten der Süd⸗ 
ur Erwirkung 
r alle Bedienſtete bis 


Peſt, 4. Juni. Offiziöfe Blätter dementiren 
Dieſen Augenblick die Meldung der „Temps“, daß zwiſchen Bul⸗ 


——, Hafer —,.— bis —,—, Kartoffeln —,.—Verſicherten, für die Beiträge der Handlungs⸗ 
bis —,.— IV gehülfen ſind nach Klaſſe IV 30 Pf.⸗Marken 
Roggen 150,00 bis U 


kark. 
Platz Greifswald: zu kleben. — F ſter 
—, Weizen 230,00 bis —,—, Gerſte —.— end 
bis —.—, Hafer 174,00 bis —,— Mark. 
Neuſtettin: Roggen 151,00 bis 167,00, ſt 
Weizen —,.— bis —,—, Gerſte 180,00 bis 
—, Hafer 1 8 bis 164,00, Kartoffeln 


negro. f welche den Berechtigungsſchein zum einjährige 

Madrid, 4. Junl. Mit ungeheurer Span⸗ Weltmarktpreiſe. 5 Dienſt oder das Zeugniß über die 
nung werden hier die Nachrichten über den Es wurden am 3. Juni gezahlt loko r e zum Steuermann beſitzen, können 
neuen Angriff auf Santiago erwartet. Amtlich Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll bel den troſendiviſionen und den Torpedo⸗ 


abtheilungen als Einjährig⸗Freiwillige eingeſtellt 
werden. Die Eiuſtellungen finden bei den 
Matroſendiviſtonen gleichzeitig mit der Rekruten⸗ 
einſtellung (Januar jeden Jahres) ſowie am 1. 


(Städtiſcher Schlachr wurde bekannt gegeben, daß 19 amerikaniſche und Speſen in: 
Newyork: Roggen —— Mark, Weizen 
204,00 Mark. 


Liverpool: Roggen —,.— Mark, Weizen 


4360 Rinder, 1384 dirung bewerkſtelligen. Verſchiedene Miniſterien 


erhielten vergangene Nacht zahlreiche chiffrirte 


nenn 0 — he 1520 — 248,25 Mark. 4 l 1 zarte 
i weigen. Der Marineminifter ſagte blos, da Odeſſa: en 155,30 M Weizen 2 f FE 
fur den I die Nachrichten für Spanien günſtig ſind, doch 221,75 Dla 255 er € Ernſt B. Ein derartiger Vorſchlag iſt im 


Grundbeſitzer⸗Verein gemacht, aber noch nicht 
er Beſchluß erhoben. Wenden Sie ih an den 

orſitzenden, Herrn Kfm. Collas, Pöĩlitzerſtr. 87.— 
Carl L. — St. — N. 63. Sie finden das 
letzte Reichstags⸗Wahlergebniß beute unter den 
lokalen Nachrichten. — O. Q. 1. Nach den 
geſetzlichen Beſtimmungen ſind Sie zur Zahlung 
der entitandenen Kurkoſten verpflichtet. § 50 des 
K.⸗K.⸗G. beſtimmt: „Arbeitgeber, welche der 


würden weitere Beftätigungen erwartet. Ehe dle 1 * Roggen 149,00 Mark, Weizen 
Königin Kenntniß von ihnen genommen, würden 228,80 Mark. 
fie nicht veröffentlicht. Man weiß hier immer 
noch nicht, ob Admiral Cervera in Santiago iſt. 
. es Alters 47 — — u a 8 daß ein 
f 3 großer Theil der Inſurgenten dazu neige, gemein⸗ 
iche böchſten ſame Sache mit Spanien zu machen. Es jei 
Hoffnung vorhanden, daß Maximo . ſich 
Färſen und gegen Nordamerika erklären werde. Die Königin 
drückte Sagaſta den Wunſch aus, daß Caſtelar 
polls wegen ſeines Artikels nicht im Mindeſten be 
läſtigt werde. 

Madrid, 4. Juni. Regierungsdepeſchen 
ent⸗ in — . daß Ruhige Nieder. 
; d) mä h geſtern vor Santiago eine empfindliche Nieder⸗ 
o Außer dem in die Luft ge⸗ 
a) ſprengten Schiffe ſollen zwei amerikzmiſche Panzer 


Magdeburg, 4. Juni. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl. 88 Proz. Rendement 10,60 —10,87½. 
Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 8,10 bis 
8,70. Feſt. Brod⸗Raffinade 1. 24,00 bis 
—.—. Brod⸗Raffinade II. 23,75 bis —.—. Gem. 
ee mit Faß e Gem. ihnen obliegenden Anmeldepflicht vorſätzlicher oder 
A elis — 1 du — e Fart fahrläſſiger Weiſe nicht genügen, haben alle Auf⸗ 

ohn Do zanfito b a. B. Hamburg wendungen, welche eine Gemeinde⸗Krauen, 
per Juni 9,77%), G., 9,80 B., per Juli 9.87 4 perſicherung oder eine Octs⸗Krankenkaſſe auf 
bez. u. B. per Auguft 9,85 bez, 9,97 ½ B., Grund geſetzlicher oder ſtatuariſcher Vorſchrift iv 
ver September 9,90 G. 9,95 B., ver Ok⸗ einem vor der Anmeldung durch die nicht ange⸗ 
tober Dezember 1 — . E. 9,75 B. Ruhiger. meldete Perſon veranlagten Unterſtützungsfalle 

Köln, 4. Jun. Müböl Ioto 56,50, pet gemacht Hat, zu erſtatten.“ Im Falle der Klage 
Oktober 63,80. — Wetter: Trübe. würden Sie auf alle Fälle — wie ſchon jo viele 


Hamburg, 4. Juni, Vorm. 11 Uhr. = 
Kaffee. AMormiitegkberit.) Good * andere Arbeitgeber — verurtheilt werden. 


Santos per Juli 30,50, per September 31,00, 
per De 31,50, per März 32,25. Alles 
Geldpreſſe. N 
Hamburg, 4 Juni, Vorm. 11 br, 
Zuger. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Nohzucker 
1. Produkt Bafis 88 t. Nendement neue Uſance 
frei an Bord Hamburg per Juni 9,80, per Juli 
9,85, per Auguſt 9,95, per Oktober 9,72 ½, 
per Dezember 9,77 ½, per März 9,95. Stetig. 
Bremen, 4. Juni. Petroleum 6,00 B. 


Kälber: 


ndon, 4. Juni. Offiziell wird aus 

rare le 208 die ey 1 

mi derjen vere e. a 

Maſt. Marineamt ift in Beftändiger Verbindung wit 

Sampſon, und ein energiſches Vorgehen ſcheint 
unmittelbar bevorzuſtehen. 

Von der Beſatzung des im Hafen von 
Santiago zerſtörten amerikaniſchen Hülfskreuzers 
ſind wahrſcheinlich 57 Mann ertrunken. 

Dem Newyorker „Sun“ zufolge hat ſich die 
erſte Abtheilung der kubaniſchen Invaſionsarmee 
thatſächlich in Key⸗Weſt eingeſchifft. 

N Belgrad, 4. Juni. Die Skupſchtina⸗Wahlen 
e) fleiſchige ſind bisher in aller Ruhe verlaufen; es wurden 


Wetterausſichten 
für Sonntag, den 5. Juni. 
Nachts kühl, am Tage ziemlich warm und 
vielf ch heiter bei ſchwachen ſüdweſtlichen Wins 
den; keine oder unerhebliche Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 

um 3. Juni. Elbe dei Aniig + 0,65 
Meter. — Elbe bei Dresden — 0,60 Meter. 
Baumwolle matt, 33,75. — Elbe bei Magdeburg + 2,30 Meter. — 

Peſt, 4. Juni, Vorm. 11 Uhr. Pro- Unſtrut bei Straußfurt + 1,55 Meter. — 
dukten markt. Weizen loko matt, per Oder bel Matiber + 2,04 Meter, — Oder bel 
Juni 12,20 G., 12,25 B., per Herbſt 10,06 Breslau Oberpegel + 5,10 Meter, Unter⸗ 
G., 10,08 B. Roggen per Herbſt 7,40 G., 7,42 petzel — 0,05 Meter. — Oder bei Frankfur: 
B. Hafer per Derbit 5,73 G., 5,75 B. Mals . 1,88 Meter. — Weichſel bel Prahemünde 
per Juni 5,33 G., 5,35 B., per Juli 5,33 G. J 3,20 Meter. — Warthe bei Peſen + 2,04 
Am 31. Mai: Nege bei Uſch 


Schafe: a) 


bis —; 
maßregeln getroffen. Der Sieg der Regierungs⸗ 
Kandidaten iſt geſichert. 

Newyork, 4 Juni. Mac Kinley ließ die 


+ 1,49 Meter. 


ae ner Bergb 141.73 
Mech. Web. L ind. 168.00 


3 „  Zucker-F:l172, 
„Sachs Guss. Dh. 296,20 
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Auf dem Jweirade. 
Eine Pfingfimontags⸗Humoreske von Emil Steinweg. 
4. 


„Es iſt mir lieb, daß Sie gekommen ſind, 
Schmuck,“ ſagte die Dame ernſt. „Ich 
werde doch nun endlich das Nähere erfahren. 
Von meiner Tochter iſt ja Nichts herauszube⸗ 
kommen. Auch iſt ſie zu angegriffen, als daß 
ich fle viel mit Fragen quälen dürfte.“ 

„Was ſagt der Arzt?“ fragte er mit beben⸗ 
der Stimme. Es war ihm, als ſollte er ſein 
Todesurtheil hören. 

„Die Schulter war ausgerenkt. Sie wird 
lange daran zu kuriren haben. Wenn ich nur 
wüßte, wie es zugegangen iſt, damit ich den 
Schuldigen zur Rechenſchaft ziehen könnte.“ 

hm trat der Angſtſchweiß auf die Stirn. 
„Leidet fie ſehr?“ hauchte er. 

„Nun, das können Sie ſich wohl denken! So 
etwas iſt ſchmerzhaft. Waren Sie denn bei dem 
Unfall zugegen?“ 

„Allerdings — ich —“ ſtotterte er. „Ich war 
zugegen.“ 

„Nun, wie iſt es dann gekommen, daß meine 
Tochter ſtürzte?“ 

„Ich — muß fürchten —“ Er rang nach 
Athem. Es war ihm, als wäre ihm die Kehle 
zugeſchnürt. „Ich muß fürchten, Frau Geheim⸗ 
räthin, daß — der Herr vor mir hier 
war —“ 

„Herr Kümmel?“ 

„Ja, Herr Kümmel. Ich fürchte, er wird 
Ihnen ein falſche Darſtellung von dem Sachver⸗ 
halt gegeben haben.“ 

„Ach, aus dem bin ich gar nicht klug gewor⸗ 
den,“ ſagte die Dame. „Erzählen Sie mir mal 
ordentlich und ganz genau den Hergang. Ich 
muß das wiſſen. Meine Mutterpflicht erfordert 
es.“ Dabei ſah ſie ihn ſcharf und forſchend 
an. Dem guten Johannes trat aufs neue der 
Angſtſchweiß auf die Stirn. 
rn im Fegefeuer geſeſſen, 


Stettin, den 4. Juni 1898, 


Stadtperordnelen-Verſammlung 
am 9. Juni 1898, 
Nachmittags 5½ Uhr. 
Oeffentliche Sitzung. 


— 


Krankenwagenpferdes. 
2. Bewilligung von 222,25 % Kurkoſten ꝛc. für 
9 — I Schaden gekommenen Straßenreinigungs⸗ 
rbeiter. 
Bewilligung von 66 000 % für Reparaturen 


S 


in den beiden Lagerſchuppen des ehem. Petroleum. 


hofes am Dunzig. 

„ Zuſtimmung zur Wiederwahl des Stadtſyndikus 
zum Vorſitzenden des Gewerbegerichts auf ein 

ferneres Jahr. 

Bewilligung einer Vorſchußzahlung von 4000 44 
an die Kinderheil⸗Auſtalt. 

„ Bewilligung der Vergütung für den im Juni 
d. Is. neu eingetretenen Stadtbaumeiſter für 
die ſtädtiſche Polizei⸗Verwaltung vom Tage ſeines 
Eintritts bis 30. Juni er. 


— 


für die 5 
Schlachthof gelangenden Schlachtviehs mit dem 


vom Magiſtrat genehmigten Gebührentarif für 


Abänderung zweier Punkte in der Nachweiſung 
betr. die im Quartale Januar / März d. Js. 
durch die Stadtverordneten⸗Verſammlung nach ⸗ 
bewilligten Beträge. { 
„ Vorlage, die Verſammlung wolle ſich den im 
Druck vorliegenden Beſchlüſſen der gemiſchten 
Kommiſſion für Schulbauten anſchließen. 
Genehmigung zur Uebertragung des pro 1897/98 
bewilligten aber nicht verausgabten Betrages 
et Ak auf ben Tale —_ nn 
11. Zuſchlagsertheilung zur Verpachtung der Mölln: 
jagd auf 6 Jahre für 160 A Jahrespacht. 
12. Zuſchlagsertheilung zur Vermiethung des Grund⸗ 
ſtücks Splittſtraße 7 vom 6./5. d. Js. ab bis 
1./10. 1900 für 600 % Jahresmiethe. 
Zuſchlagsertheilung zur Verpachtung von ſtädti⸗ 
ſchen Wieſen mehrerer Reviere. 
Genehmigung zur Uebertragung von pro 1897/98 
bewilligten aber nicht verausgabten Beträgen von 
441,53 % und 321,47 % auf den laufenden 


D 


10. 


13, 
14. 


Etat. 2 > 2 
15. Bewilligung von 196,79 % zu Titel VII Kap. 1./2. a. 3 Mitgliedes des 24. und 36. Waiſen⸗ 
4 Bol. 2 zur Erſtattung an das Extraord. 3./5. Wahl je eines Armenpflegers der 12, 18. und 

5 ra 8 des. en if den Fund 22. Kommiſſion. , 

6. Bewilligung von zu den Funda⸗ - 58.85 
TCC 
auf dem unteren aus platz. eu > 

17. Bewilligung von 38 600 % für die Beſchaffung 7. — ang zwei Mitgliedern der 19./20 Schul: 

18 e 2 = n 8. Aeußerung über die Perſon eines zum Stadt⸗ 

Kap 20 750 nn pro 1897,98 2 te € baumeiſter gewählten Königl. Baumeiſters. 
ftattung an Extraord. Titel VIII el. 8 Vor Beginn der Stadtverordneten⸗Sitzung 5 ½ Uhr 
2073,40 i und an das Ord. Titel XVI . Nachmittags findet eine gemeinſchaftliche Sitzung mit 
1 Bol 6 = 10867 A g ba 4 —— ſtatt m 3 N Tom 

illi i ensmännern für den as Jahr zn 

19. Bewilligung von 765 % zur Rückzahlung an A . 3 
einen Hansbeſitzer für den Verzicht auf die bildenden Ausſchuß des „ Stettin. 
n ** 1 1 0 Prof. . R 

20. Zuſtimmung zu dem Magiſtrats⸗Beſchluſſe betr. 8 2 Pr 
Aufhebung de Gemeindebeſchluſſes vom 11./19, Stettin, den 4. Juni 1898, 
November 1879, die Aufftellung der Bierteljahtese B efanntmachn ug. 
Ser 338 e Die Kronenhofſtraße zwiſch u Gutenberg⸗ und Wrangel⸗ 
N bewillign ingen 0 4 Etatüber⸗ ſtraße wird zwecks Herſtellung des nun Kanals vom 

21. Ra gung, von 5911.1 ** 6. d. Mts. ab auf etwa 3 Wochen für Fuhrwerke und 

2 us für den Schlachthof. i ; 
22. Bewilligung von zuſammen 9800 % zwecks Der Polizei-Präſident. 
Herftellung von Mofaikftreifen auf dem Auguſta⸗ J. V. 
98 Platz, Kaiſer Wilhelm: und Hohenzollern⸗Platz. Felsen. 92 


Genehmigung zur bert des Reſtbetrages 
von 755 % aus Titel XI Kap. 17 Pos I 
pro 1897/93 auf den laufenden Etat. 

24. Genehmigung zur Vermiethung von noch weiteren 

1000 qm der aufgehöhten Möllnwieſenflache an 
eine hieſige Firma unter den im Vertrage feſt⸗ 
geiehten Bedingungen vom 1./6. d. J. bis 1./3, 


25./31, Sieben Vorkaufsrechtsſachen. 

82./33. Nachbewilligung von 49,45 % und 1,63 M 
yro 1897/98 des Etets des Jagetenfel'ſchen 
vollegiums. 


6 Stuben. 
2 Tr., Wohn. v. 6 Stub., 


De Grabowerſtr. ba, ſofort od. ſpäter z. verm. 
5 Linden⸗ u. Paſſauerſtr.⸗Ecke Nr. 1 
6 Stuben u. Zubeh. zu verm. Nah. daſelbſt 1 Tr. r. 
Greifenſtr. 5, neben dem Generallandſchaftsgebände, 
iſt 1 u. 6 Tr. eine hochherrſchaftl. Wohnung von 6 Zim. 


. Bewilligung von 1000 % zur Beſchaffung 5 


8 2c. 1 
Vorlage zur Kenntnißnahme über die erfolgte 


Bekanntmachung. 


er 


Folterſtuhl. Es galt, eine Wahl zu treffen, ent⸗ 
weder zu lügen — was er ohne Gefahr thun 
konnte, da Hulda offenbar Nichts verrathen wollte 
— oder die Wahrheit einzugeſtehen. Nach kurzem 
Kampfe entſchloß ſein edles Gemüth, dem die 
Lüge widerſtrebte, ſich zu dem Letzteren. Den 
Wettlauf brauchte er ja nicht zu erwähnen; 
denn der hatte ja nicht 


Sturze beigetragen. \ 


„Wir begegneten uns zufällig im Thiergarten,“ 
begann er zögernd. 

„Wer ?“ fragte die Mama. 
Tochter 2“ Er nickte. 

„Zufällig?“ .. . Die Geheimräthin hef⸗ 
tete ihre Blicke ſo durchdringend auf den armen 
Sünder, daß er nicht im Stande war, ſie zu 
ertragen, ſondern ſeine Augen niederſchlug und 
aufmerkſam die Blumen des ſchönen Teppichs 
betrachtete, der den Fußboden bedeckte. 

„Ganz zufällig, Frau Geheimräthin!“ be⸗ 
theuerte er. „Ich wollte nach dem Grunewald, 
und Ihr Fräulein Tochter kam von dort her, 
mir entgegen.“ 

„Und da kehrten Sie wohl mit ihr um?“ 

ich — ich kehrte — mit ihr um.“ 

„Warum?“ 

Ja — warum eigentlich? Wie dieſe heikle 
Frage beantworten? 

„Weil' auf mir, du dunkles Auge!“ fiel ihm 
wieder ein. In dieſem verhängnißvollen Verſe 
ſteckte ja die ganze Erklärung ſeiner Umkehr. 
Aber wie ſollte er der Mama das glaubhaft 
machen ? 

„Warum 2“ ſtotterte er. „Ja — weil — 
ich —“ Eine dunkle Röthe hatte ſein Geſicht 
übergoſſen und ſeine Verlegenheit wuchs noch, 
als er bemerkte, daß auch ſein vorher ſo blaſſes 
Gegenüber roth geworden war, aber das war, 
wie er zu ſeinem Schrecken erkannte, die Röthe 
des Zornes. Er wußte nicht weiter und war 
nahe daran, ihr zu Füßen zu fallen mit dem 
reuigen Geſtändniß: Verzeihen Sie mir! Ich 
liebe Ihre Tochter! Doch die alte Dame, die 


Er hätte ebenſo viel zu welterfahren war, um nicht die ganze 
m — en wie 


34, Zuſtimmung zur Annahme eines Vermächtniſſes 
für die Stadt. 
3. Bewilligung von 5300 % für Straßenbau- 


auen, verhinderte! gen Fräulein auch 


Zur 


das, indem pie 1 1 nagediribig- auakrief 
„Nur un kehrten um. Und war 
geſchah dann?“ 


Er athmete erleichtert auf. „Dann 
wir ruhig zuſammen weiter, das heißt in vor⸗ 
ſchriftsmäßiger Entfernung von einander, bis — 
es war beim Großen Stern — mir ein Rad⸗ 


unmittelbar zu dem fahrer entgegenkam, vor dem ich nach rechts 


ausbog. Das Unglück wollte, daß Fräulein 
Hulda in demſelben Moment Herrn Kümmel be⸗ 
merkte, der von rechts her, aus der Hofjäger⸗ 


„Sie und meine Allee, gerade auf uns zukam. Sie machte eine 


kurze Wendung nach links, wahrſcheinlich um 


ihm auszuweichen, und ſo kam es, daß unſere wird 


beiden Räder zuſammenſtießen und umſtürzten. 
Ich kam zwar gut davon, aber — das Fräu⸗ 
lein — lag — unter — ihrem Rad — und —“ 

Er kam nicht weiter. Seine Stimme hatte 
einen tiefen, gurgelnden Ton angenommen von 
der übermenſchlichen Anſtrengung, die er machte, 
um ihr Beben und ſeine Aufregung zu unter⸗ 
drücken. Die Mama ſah ihn mitleidig an. 
Große Thränen ſtanden ihm in den Augen. 
„Wie er ſie liebt!“ dachte auch ſie. „Na, be⸗ 
ruhigen Sie ſich nur, Herr Schmuck,“ ſagte ſie 
gütig. „Sie können ja nicht dafür; Hulda be⸗ 
hauptet ja auch, daß ſie allein die Schuld an dem 
Unfall trage. Aber Sie ſehen, mit welchen Ge⸗ 
fahren das Radfahren verbunden iſt, mindeſtens 
für eine Dame. Meine Tochter ſoll auch nie 
wieder eine ſolche Unglücksmaſchine beſteigen.“ 

„Nein, niemals, niemals!“ bekräftigte er. 
iſt zu gefährlich.“ 

Die Dame ſah ihn überraſcht an. „Würden 
Sie,“ fragte ſie dann geſpannt, „unter Umſtän⸗ 
den ebenfalls dem Radfahren entſagen können 2“ 

„Warum nicht?“ antwortete er aufrichtig. 
„Es iſt mir jetzt ſchon ganz verleidet, da es die 
Veranlaſſung zu einem ſo großen Unglück ge⸗ 
worden iſt.“ 

Die Mutter lächelte. „Ich werde das meiner 
Tochter ſagen. Es kann ſie tröſten und ihr den 
Verzicht auf den Radſport erleichtern.“ 

„Bitte,“ ſagte er, „ſprechen Sie dem gnädi⸗ 
mein tiefſtes Bedauern aus 


Bekanntmachung. 


Zur Aufrechterhaltung der Ordnung auf dem Revier 


arbeiten am Königsthor und 2500 % für Ver⸗ unterhalb des Stettiner Hafengebietes bei Ankunft Sr. 


größerung der Aulagen daſelbſt. 
86/(37. J 
lichen und einer ordentlichen Reviſion der 
Kämmereikaſſe im Mai d. Is. 
38, Bewilligung von 15 000 % bezw. 2500 „44 
für die Kanalisation der Theilſtrecken in der 
Kaiſer⸗Wilhelmſtraße und der Straße 45. 
Genehmigung der vom Magiſtrat beſchloſſenen 
Lage der Umwährung des neuen Friedhofes. 
. Zuſtimmung zum Ankauf von 104 qm Straßen- 
terrain in der Bäckerbergſtraße für 20 % pro 
qm und e des Kaufgeldes ꝛc. 
Bewilligung von 512 % halbe Koſten für Her⸗ 
. des Bürgerſteiges in der Kreckower⸗ 


raße. 
42. Zuſtimmung zu dem Projekt zur Neuherſtellung 
der Straße, welche an der Jaſenitzer Bahn ent⸗ 
Er (Eirchhofſe te) die Berliner⸗ und Paſe⸗ 
er⸗Chauſſee verbindet und Bewilligung von 
128 500 A 
Wahl von zwei Mitgliedern der Verſammlung 
zur Theilnahme an dem am 20. Juni d. J. in 
Stolp ſtattfindenden Städtetag. 
Bewilligung von 92 % zur Rückzahlung an zu 
Unrecht gezahlten Wurthzins an einen Grund⸗ 


ſtimmung zur Aufnahme einer neuen Anleihe 

. in Höhe von 25 000 000% . 

„Bewilligung der Koſten für Verlegung von Gas⸗ 
und Waſſerröhren am Jacobi⸗ von 
1610 , 1730 , 171 44 und 220,50 4 

„Zuſchlagsertheilung zur Vermiethung einer ca. 
1200 qm großen Fläche der Schlächterwieſe für 
25 „ pro qm und Jahr und Zuſtimmung zu 
dem Magiſtratsbeſchluß, das Gelände der 
Schlächterwieſe bis 1909 ohne Vorbehalt der 
Kündigung zu vermiethen. 

Bewilligung der Koſten für Verlegung von 
Gas- und Waſſerröhren in der Kaiſer⸗Wilhelm⸗ 
Straße und in der Straße 45 von 1000 %, 
1100 , 1900 % und 1700 Ak 

Genehmigung zur Uebertragung der Reſtſumme 
aus dem Vorjahre für Herſtellung des Pump⸗ 
werks für neuen Springbrunnen von 
27 022,71 % auf den laufenden Etat. 


Nicht öffentliche Sitzung. 


41. 


Wir ſuchen einen gelernten Schloſſer, welcher befähigt 
iſt, bei der Ausführung der neuen 3. Oderbrücke die 
Stelle eines Aufſehers und ſpäter bei dem Betriebe der 


Klappbrücke die Stelle eines Brücken⸗ und Maſchinen⸗ 


wärters zu verſehen. 
Meldungen werden u der Wer e auf der Bau⸗ 


ſtelle im Banbüreau an der Waſſerſtraße. 
Stettin, den 4. Juni 1898. 
Tiefbau⸗Deputation. 


Der Magiſtrat, 
4 
1 
des St: 
a 
= 


5 1 
Birkenallee 20, p., ſof. 45 Stub., Moden de. 


Wunſch Stallung. Näh. Hohenzolleruſtr. 73, 7 na 
ee 0. m Body auch . Ger at. 10, 
oltkeſtr. 1, 1 Tr. 1. 5 B Eotage 

v. 5 Zim. (4 d Wolken, Bi 2. fr me 


an Stuben. 


Majeſtät des Kaiſers am Montag Vormittag wird 


Mittheilung der Protokolle einer außerordent⸗] Folgendes feſtgeſetzt: 


1. Die mit der Aufrechterhaltung der Ordnung bes 
trauten Fahrzeuge führen die Reichsdienſtflagge 
der Waſſerbauverwaltung. Allen von dieſen 
Fahrzeugen ausgehenden Anordnungen iſt un⸗ 
weigerlich Folge zu leiſten. 
. Die Einfahrt in die Köniasfahrt iſt für ſtrom⸗ 
aufwärts kommende Fahrzeuge von 9½ Uhr ab 
bis zur Vorbeifahrt Sr. Majeſtät geſperrt. Die 
Fahrzeuge haben außerhalb der Königsfahrt ſo 
vor Anker zu gehen oder ſich ſonſt festzulegen, 
daß ſie die Fahrſtraße nicht beengen. 
Von 10 Uhr ab bis zum Zeitpunkte der Ab⸗ 
fahrt Sr. Majeſtät vom Vulcan iſt der Auf⸗ 
enthalt auf der Oderſtrecke von dem Vulcan und 
zwar vom Königlichen Bauhofe in Bredow bis 
zum Züllchower Freiſtaden Fahrzeugen jeglicher 
Art, welche dort nicht ihren ſtändigen Liegeplatz 
haben, unterſagt. Handelsfahrzenge und Per⸗ 
ſonendampfer dürfen dieſe Strecke paſſtren, jedoch 
ohne Aufenthalt und mit unverminderter Fahr⸗ 
geschwindigkeit. a 
„Eine Anhäufung von Booten an den Grenzen 
dieſer Strecke wird nicht geſtattet werden. 

Am Bredower Freiſtaden legen Perſonen⸗ 
dampfer während dieſer Zeit nicht an. 
Ein Verkehr . von unter⸗ 
halb des Vulcan gelegenen Stationen nach 
Stettin findet in der Zeit von 10 Uhr Vor⸗ 
mittags bis 12 Uhr Mittags nicht ſtatt. 

. Ertradampfer zur Beiwohnung der Ankunft Sr. 
Majeſtät am Vulcan werden nicht zugelaſſen. 
Offene mit Menſchen beſetzte Boote dürfen auf 
der ganzen Oderſtrecke von Stettin bis zur 
Königsfahrt während der Vorbeifahrt Sr. Ma⸗ 
jeſtät nicht auf dem Strom oder am Ufer liegen, 
da ſie der Gefahr ausgeſetzt wären, durch die 
große Bugwelle des Diviſionsbootes Sr. Majeſtät 
zum Kentern gebracht zu werden oder vollzu⸗ 
ſchlagen. 

Aus demſelben Grunde müſſen alle am Ufer 
liegenden Dampfer ihre Kajütenfenſter oder 
ſonſtige nahe über dem Waſſerſpiegel befindlichen 
Oeffnungen dicht geſchloſſen halten. 
Landungsbrücken, Bohlwerke und ähnliche An⸗ 
lagen, auf welchen Menſchengedränge entſtehen 
könnte, ſind von ihren Eigenthümern eingehend 
auf ihre Tragfähigkeit zu unterſuchen und er⸗ 
forderlichen falls unzugänglich zu machen. 

9. Die beſtehenden Vorſchriften bezüglich der Ueber⸗ 
laſtung von Perſonendampfern werden zur ſorg⸗ 
fältigſten Beachtung in Erinnerung gebracht. 


Stettin, den 4. Juni 1898. 
Der Königliche Waſſer⸗Bauinſpektor. 
K 


u nE te, 
Vaurath. 


Jahresfeſt 
des Stettiner Hülfsvereins für 
Goſiner⸗Miſſion unter den Kols. 
I. Montag, den 6. Juni, Nachm. 4 Uhr 

in der Schloßkirche zu Stettin. 


Feſtpredigt: Herr Superintendent Hoppe - Hanshagen. 
Fend richt: Herr Miſſionar Müller aus Natel 


2 


8. 


T 


> 


Nachfeier um 7 Uhr im großen Saale des 


Evangeliſchen Vereinshauſes. 
Anſprachen halten: 
Heer Oberkonſiſtorialrath Brandt. 
Herr Miſſionar Müller. 
Herr Paſtor Mans 


II. Dienſtag, den 7. Juni in der Wald⸗ 


halle zu Meſſenthin. 
Fiſtpredigt: Herr Paſtor Rahn-Strameht. 
Fenbericht: Herr Miſſionar Müller aus Ranohi. 


5 Ab 
12½ und um 1 Uhr 


Der Vorftaud, 


** Oberkonſiſtorialzath Brandt, Vorſitzender. 


\ Paſtor Van, Schriftführer. 


Badezimmer 2c. pr. 1. 10. 98, 
85 3 Stuben. 


(2 Nordersimmer) ꝛc. mit . 600 v. J. 1. 


Vellebneſſr. 1. 1 Tr., cine Wohnung v. 3 
nel ſt Zucthör ſofort oder 1. Juli zu verimietheu. 


fahrt der Schiffe vom Stettiner Bollwerk um 


ngs⸗A 
Amer Grundbeſtzer- Vereins. 


i Bd, per 1. Juli, 27, 4 d 
oltfeftr. 1 (Pölſtzerſtr.⸗Ecke), 3 Tr., 3 1 


Stuben 


ei » x * ee 
3 23 — 5 5 e 


* ro 


er wi Be 


„Würden Sie, Frau Geheim- 
räthin, mir wohl eine Bitte gewähren?“ 


„Das ſind die Folgen des Radſports!“ ſagte 
die Mama ernſt. ER 
„Das find die Folgen!“ rief das Echo aus 
Schmucks gequälter Bruſt mit tiefem Seufzer 


Aber endlich wurden die Nachrichten beſſer 
und eines Tages hatte er die unausſprechliche 
Freude, bei ſeinem Eintritt das Fräulein auf 
dem Sopha ſitzen zu ſehen. Er war ſo über⸗ 
2 und — ob, er 40 1 hervor⸗ 
zubringen vermochte. ie reichte ihm lächelnd 
die linke Hand und ſagte ſcherzend: „Nun, Sie 
ſagen mir gar nichts, Herr Schmuck? Gratu⸗ 


tren Sie mir doch, daß ich wieder fo weit her⸗ 
geſtellt bin.“ 3 

Er erwiderte nichts, ſondern führte ſchweiged 
ihre Finger an die L * 


aber zwei Thränen 


4 Br 
Er 


* n 


Bad Lobenstein 


Thüringen — Reuss j. Linie. Station der Bahn Ger -Triptis-Blankenstein. 


Moor- und Eisenbad. Kiefernadel-, Sool-, Sand-, Dampfbäder. 
Inhalationen. Kaltwasserheilverfahren. Massage. Luftkurort. 


Alles Nähere durch die Prospekte, welche gratis versendet 
i Die Badedirektien. 


Eröffnung Mitte Mai. 
345 Meter über d. Meere, 
1 — der Werra-Bahn 


* Stahlbad son Mai—Oktober. 
iebenstein.in Thüring. 


Stahl-, Sool- und electrische Bäder. 
chützte Lage, Thnunlone Jagd Dawn Ts täglich Kur-Concerte, gutes 
Kurhaus-Hotel in bester 


Künsten tzückende Ausf eto. 
, en e Aus 
Zu mit ee u 3 


Künstler- 
Hotel 
bei civilen Preise: 


n. Badearzt: Stabsarzt a. D. Dr. aetzoldt. — Prospecte 
Auskunft auch über andere hiesige Hotels und Villen ertheilt 


und — 
_ Die Bade- Direction. 


Suderode a. H. Soolbad und klimatischer Kuren, 
BHiötel und Pension Michaelis, Re 


beſte Lage am Walde, auf das Comfortabelſte eingerichtet, empfiehlt ſich dem geehrten reiſenden Publitum Er: 

Gute Penſion. Hotelomnibus an der Bahn. Proſpekte. Telephonanſchluß Nr. 41. a 
3 * Beſ. Fr. Michaelis, u 

. Teutoburger wald: ss 

8 r III r = Station der Eisenbahn: U 

; ; u Altenbecken-Holzminden. N 
Seit Jahrhunderten bewährte Trinkauellen (Haupt- Hersier- Casperheinrichquelle) speciell gegen 

Neurasthenie, Frauenkrankheiten, Blutarmuth, Leiden der Nieren und Harnorgane etc. Natürliche N 
Stahlsprudelbäder (Wiedenquelle, Alte Quelle). Sehwefelmoorbäder. Herrliche, staubfre , 
geschützte Lage im Hochwald; 3 


„ = 


a Terraincuren, Waldgebirgsluft. Zwanglos vornehmes Landleben 
vorzüglichster Verpflegung. Schöne Lawntennisplätze und Radfahrwege. Concerte, gemeinsam — 
flüge ete. Saison vom 1. Mai bis 1. October. Brunnen versand. Illustrierte "- - 5 . 2 
Auskunft durch die Fa 


Freiherri. v. Sierstorpff-Cramm'sche Auma uu-uwsig 4 


asserheilanstalt Teldberg i. Mock. 


Herrliche Lage an Wald u. Mässige Preise, ohne Neben- 


See. Für Nervenleiden, Ver- rechnung, laut Gratisp 1 
dauungsstörungen etc. Dr. med. Erfarch, 


mm — 


Unsere mit den neuesten Röstmaschinem = 
ausgestattete 2 


Versuchsrösterei ; Berlin 


bietet Interessenten ausgiebige Gelegenheit, sich von 
den vorzüglichen Leistungen dieser Maschinen zum 
Rösten von Kaffee, Getreide, Kakao und dergl. durch 
eigene Versuche zu überzeugen. 

Wir laden Interessenten zu Besuchen ein und 
stehen mit Auskunft zu Diensten. 


Emmericher Maschinenfabrik u. Eisengiesserei 
in Emmerich am Rhein. | 


* “ 


72 


2 


8 


Ba 
ULF 


nzeiger 


|iunges Mädchen freundl, Wohnung mit fev. Eingan 


Läden. 


Holzſtr. 14b, Ecllad. m. ein 
Pferdeſt., a. z. Bierverl., a. and. 


r Re 


2 


6 
2 


2 Stuben. 


Fiſcherſtr. 16, J, 2 Stub., gr. Kab. u. Joh. ſogl. od. ſy. 
Pölitzerſtr. 66, 2 Stuben mit Kabinet zu vermiethen 
en 


Schlafitellen. 
Bogislanftr. 20, 2 Tr. r., finden 2 ordentliche 
junge Leute gute Schlafſtelle. er 
MWihelmitr, 1, Hof 4 Tr., findet ein an” 


JE 


el 


» 
— 


2 Neueste Tuchmuster Neueste Tuchmuster Neueste Tuchmuster 


Franko Franko Franko 

an Jedermann. an Jedermann. an Jedermann. 

Ich versende an Jedermann, der sich per Postkarte meine Collection bestellt, franko (per Briefpost) eine reichhaltige Auswahl 

der neuesten Muster für Herrenanzüge, Ueberzieher, Joppen und Mäntel, ferner Proben von Jagdstoffen, fürstgrünen 
Tuchen, Feuerwehrtuchen, Billard-, Chaisen- und Livreetuchen etc. etc. und liefere nach ganz Nord- und Süddeutöshland ‚Allee _ 


“le us 


franko in's Haus — jedes beliebige Maass, selbst für einzelne Kleidungsstücke — zu Original-Preisen, unter Garantie für mustergetreus 

Waare. — Ich versende zum Beispiel: R 
3,00 mtr. Buxkin zum Anzug, modern gemustert ....uunnnueenssochsnnnnnise Waun für Mk. 5.20 
3,00 mtr. Cheviot zum Anzug, blau, braun, schwar v 5% 27 
3,10 mtr. Kammgarn-Cheviot zum Anzug, blau, braun, schwarz. 5 „ ©] * 
2,20 mtr. Stoff zum Ueberzieher, hell- und dunkelfarbig ...... .. eee e ee 1 1 RD Den © 
2,50 mtr. Engl. Leder zur dauerhaften Hose, hell und dunkelfarbig .............. alu, „ „ j est e 
3,20 mtr. Satintuch zu einem schwarzen Tuchanzug, gute Qualitt „ „ 120 


bis zu den hochfeinsten Qualitäten. 

Leute, welchen an Ort und Stelle nur wenig günstige Kaufsgelegenheit geboten ist oder solche, welche unabhängig davon sind, wo 

sie ihre Einkäufe machen, beziehen ihren Bedarf am vortheilhaftesten und billigsten aus meinem Versandgeschäfte, denn nicht allein dass hier 

die Preise besonders billig gestellt werden können und alle Sendungen franko in's Haus erfolgen, ist ferner Jedermann die Annehmlichkeit 

geboten, sich seinen Bedarf ganz nach eigenem Geschmacke und ohne jeden Kaufzwang aus einer grossen, reichhaltigen Musterauswahl — 
welche franco zugesand wird — mit aller Ruhe zu Hause auswählen zu können. i x 

Es lohnt sich gewiss der Mühe, durch eine Postkarte meine Muster-Collection zu bestellen, um sich durch eigene Prüfung von der 

Güte und Preiswürdigkeit der Stoffe zu überzeugen und steht dieselbe auf Verlangen Jedermann gerne franko zu Diensten, 


H. Ammerbacher, Tuchversandgeschäft, Aug b 


9. Sie: 95 
hste Ziehung der Weimar-Lotter 
findet vom 11. — 13. Juni d. J. statt. 


Es gelangen im Ganzen zur Verloosung 


i 10,000 Gewinne aA 
dabei Hauptgewinne im Werthe von 


50.000 Mark,, 
20,000 Mark, 10,000 Mark u. s. w. 


Die Loose werden auch als 


D. R. G. M. 
Postkarten mit Ansicht (35 
herausgegeben, und kostet das Stück 1 Mk, — 11 Stück für 10 Mk. — (Porto und Gewinnlisten 30 Pf.). 
Loos- Postkarten und Loose, gültig für 2 Ziehungen, sind allerorts in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen zu 


haben, auch zu beziehen durch den 
Vorstand der ständigen Ausstellung in Weimar, 1 
sowie hierorts: Rob. Th. Schröder Nachfl. und G. A. Kaselow, Lotterie-Gesehäft. 


1 
. en nicht genug zurathen, immer bad 
le Weben N. 


SUR 8 5 ' | . Bi 5 * 5 en ſchwach er | 
Termine vom 6. bis 11. Juni. | g En der anyen 23 ein me gg 
In Subhaſtations ſachen. © nee 0 ae tik 8 bur und Fee, Se 
Mag 
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Bi 


Ringöfen für Ziegel und Kalk. 
Ziegelmaschinen., 


Prospekte kostenfrei. Praktische Proben in eig. Ziegeleibetrieb. 


1 


Die nac ie 


| 0 
m Ken iv 
em 

ſtadt (Preuß 


17 Juni. N.⸗G. Stargard. Das dem Weißgerberei⸗ A ng, fe, Bettnäflen, 5 it, 
beſitzer E. Eichardt gehörige, in Stargard belegene 


x rrhoiden Ma Juflnengg, Hufen, Tandheit und Ohrenſan 
Grundftüd. — A.-G. Naugard. Das dem Aderbürger Saiſon Anfang Mai bis 10. Oktober. — Frequenz: 13—14000. rede pe ect ob. Bor, Fegg auß 1 eleftrifäen Clement aur Wir. 1,20. 
Jul. Ehlert gehörige, zu Daber belegene Grundſtück. Station der Hannov⸗Altenb. Eiſenbahn und des Eilzuges ee vice Stahl-, Heu! Dop el-Volta⸗Rr oder Doppel-Volta-Uhr, 
8. Juni. A.⸗G. Stettin. Das dem Kaufmann und Moor⸗ und Soolbäder modernſter Einrichtung. Luft⸗ und Terrain rt e Freter — . beſeehend aug 8 den 1 9 15 nn nella Tafıde Böickung. 2 


Fabrikbeſitzer E. Lenz gehörige, hierſelbſt Pommerens⸗ gebung. — Lawn-tennis-Plätze, Theater, Bälle, Rennen, Gelegenheit zu Jagd und Fi 
. 13 belegene Grundſlück. N l N eine EHRT Brunnen⸗Direktion. 8 1 — e 
9. Juni. A.⸗G. Greifenhagen. Das dem Mühlen⸗ vo 8 giebt en Madahmangen; man Seele nr bel 


4 8 ihe a b 2 a a! . arm ie Nack 
EE Stettiner Grundbesitzer-Verein. EM ee 


„Narouſſelbeſitzer E. Dinſe gehörige, in Zempin belegene 2 ieder I Ir kermit 2 diesjähri ” 
5 i — ere verehrten Mi er laden w ermit ergeben, zz. r diesja — —— — — — 
10, Juul. AG. Swinemünde. Das den Lund⸗ eee Ri v 2 8 55 ehanblung der Naturheilkunde. Aue brictih.f Namen in Wäſche ſowie Woldmono⸗ 


Grundſtück. 

Pana 3 Een in 83 er N fi { J B I . N 11 N m n ge. Mellick, sage-lemme, beſorgt f. Hoffende Peuſ. mme werden gut und bill ſtickt 
Grundſtück. — A.⸗G. Neuwarp. Das dem Maurer 2 ; * ramme 1 e 

Fr. Becker gehörige, in Ahlbeck belegene Grundſtück. — ommer ES 2 m 2 Cue a SSe 2 W eden 6, 1. —5,:b 8 B — 12 5 2 

A.-G. Neuwarv. Das dem Fischer Fr. Kleiß gehörige, og — r. r. 


in Altwarp belegene Grundſtück. am Sonnabend, den 11. Juni er., Verein ehemaliger öder. "Bock-Brauerei. K- Brauerei. 


fir dente (ene Briefayeten) 


dung des Betrages und 20 Pf. 


Mer In Konkurs ſachen. | Uuſer diesjähriges Sommerverguügen 
| ; 5 Juni. A.⸗G. Stettin, „Vergl. Termin: Kaufmann ganz ergebenſt ein. & - verbunden mit Preisſchießen für Herren Größtes ar Pi gene Stettins. 
. Wolff, i. F.: Gebr. Wolff, hierſelbſt. 2 Programm .. 1 ar und Vogelſtechen für Damen, findet am Täglich m 
8 8 mr 2571 er. reg or, Concert, Anfang 5 Ubr. | 1 7 u Sorytag, den 12. Juni, eee Gr. Extra- Borſtellung mit Concert. 
EI Stuhr Termin: Saneibermeifer Garl Seh, F Th une: 3 b 25 glückliche Tags. tel ven Ir. Schonthan Kinder über 16 ER en an- rs ig d. 2 3 
5 ſelbſt. — A.⸗G. Stralſund. uß⸗Termin: Acker⸗ 5 < 2 ee rte Herren u Damen zahlen ” Aug. Geläner, Komiker. 
k ger Otto Yang, daſelbſt. — A.⸗G. Stralſund. Garten⸗Concert während und nach der Vorſtellung. u Enel Dame 50 J. idee unter 16 Jen Her Emi —— — 
f fer Terutin: Bäckereibeſizer und Kaufmann Herm. Tanz im großen Saale nach beendetem Theater. : find frei. Billets find bei Kamerad Koffmann, Geſchw. Marion, Geſangs⸗DDuettiſten. 
5 Nile, Dalelbft. — As. Cöslin. Erſter Termin: Eintrittskarten einſchließlich Theater & 60 Pf., ſowie , Eintrittskarten nur zum Garten und Saal Schulzenſtr. 30/31, Kamerad Porath, Hohenzollern» Miss Rigoli, Steh⸗Trapez. | 
mau rau Auguſte Gräbener, geb. Linke, daſelbſt. a 30 Pf. find gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte — aber nur für die verehrten Mitglieder und deren ſtraße 68, und am Schiff zu haben. Die Aufftellung Arco & Riva, Drahtſeil⸗Künſtlet. 
1 7 Jui. A.. a 1 Familienangehörigen — in den Geſchäften des Herrn N. Grassmann, Kohlmarkt 10, Lindenſtr. 25 zum Photographiren 3 Uhr. Die Kameraden werden Mr. Roberts, Profeſſor der Magie. 
0 . i. F.: Beruh. Behr achf., ki e En und Kirchplatz 4, zu haben. gebeten, pünktlich zu erſcheinen. Abfahrt per Dampfer American. Biograph, leb. Photographien. 
N.. Schwedt a. O. Prüßf.⸗Termin: Bäckermeiſter Der Borſtand. „Stadtralh Helwig Punkt 9 Uhr am Dampfſchiff-] Anfang Sonn⸗ u. Feiert. Concert 4 Uhr. Vorſt. 5 Uhr. 
3 1 Jun , Aale Schluß⸗Termin: Kauf | 5 ia Vollwert. Der Worſtand. »  Wodientags Concert 6 Uhr, Vorftellung 7 übe⸗ 
m Sk Mint va. ee m Bekanntmachung. Kopenhagen, Hotel Victoria, . An ns Wii d be fee, J >, ee d 10 
i. A.-G. Stettin. Schluß⸗Termin: Han⸗ e Antrüge au ung des polizeilichen Bau⸗ i 5 1 \ ng fu . 
5 del saeiellichaft M. Euer, Bereit AG. Grim-] konſenſes werden von den Bauintereſſenten bei der 1 7 © Größeres feines Berliner D reg Witterung findet die Vorſtelluug 
a * erſter Termin: Kaufmann Guſt. Schwarz, ge⸗ unterzeichneten Behörde in der Regel erſt kurz vor dem Mitte der Stadt, dicht bei Königs Neumark und königl. Porzellan ⸗Geſchäft PPP PER Fon | 00T Hr WE 
„  Divors, aſelbſt. — A.⸗G. Nenſtettin. Erſter] beabſichtigten Beginnen der Bauarbeiten eingebracht. Theater. Billige We A erg — önigl, a a i auf Waselewsky S Variete 
2. zonh a sunmiiter H. Pelo, daſelbſt. — ] Da das Konſensverfahren, namentlich bei größeren Kr. 1 an. Deutsche Bebi end wei — Hide Zeit von unter ſebr günftigen Bedingungen ſfort zu verkaufen, 2 5 
. ee. Go.. ain? Brauereibeſitzer Emil] Projekten, längere Zeit in Anſpruch nimmt, wird den Caf d Rest i 2 (rer u ungen. Adreſſen Ritterſtraße 35 bei C. Janiszewski, b 
3 Intereſſenten behufs Vermeidung fonit leicht eintretender afe un auration 8 llan⸗Agentur, erbeten Erz- II e. 
— . Raditete die möglich TTT 
* even Zeitungen. inbringung der Konſensgeſuche empfohlen. 
1 Verlobt: Frl. Olga Dreyiahr mit dem Konrektor Sell ben 26, Mai 1898. ; e a Ein 2. Atelier 8 Wilhelmſtraße 
. Hearn Karl Bardey [Stettin-Grabow in Meckl.]. Frl. Städtiſche Polizei⸗Verwaltung. eröffnete ich in meinem Haufe berg 
AR 1 ir ral dem Branereibeſitzer Herrn —ͤ Dede . D. den 5. Jan i 5 Falkenwalderſtr. 137, J. Extra 8 Tamilien -Vorstellung. 
0 | O., 5 a — / 2 
en der Luiſe Randt geb, Genſchow [Stettin]. Bekanntmachung. en 910 2 1—— 8 = Neues Programm! Künſtler nur 1. Ranges. 
Kaufmann Hermann Reimarus, 73 J. [Grabow a. O.] ecke d 16 i — ! Anfan 6 Uhr Kaf Ö 5 
Teodor Klann, 69 J. [Stralſundl. Gutsbeſiter Carl] au ae Ba A RR Ich empfehle mich namentlich zur Behandlung ſehr g s ae uk 
Sahne, 47 J. [avemow]. Vormi ags bis 6 Uhr Nachmittags vorzunehmenden ab after, wurzellrunker i Entree 30 Pf. Ende 12 Uhr. 
E ieee Wahl eines Reichstags⸗Abgeordneten für den Wahl: „ wurzelkranker Zähne mit darauf folgender — —h —S 
Stettin, den 3. Juni 1898. kreis Nandow⸗Greifenhagen iſt der hieſge Gemeinde- Plombirung oder Erſat durch Gold⸗ oder Porzellan- Bell 
. f e e | 1 den a eOKe 
? iaeſtät 1 11 Uhr Bors Aae Paſſiren Sr. ; Guſtav⸗, Stahl-, Toepfers⸗ Saal. Waſſerſte, BB. Faske, galtenwalberſtr: 187. Ri | 0 — Abends „. e vom Nie 
ormittags ab: Vulkauſtraße Nr. 1 bis 20 elbe der Bens Montag: Zum 1. Male bei kleinen Preiſen. 


der Oderſtrom von der Baumbrücke bis zur] Wahllokal: Großer Saal der Brauerei Wilhelm bee e 


unteren Hafengrenze und der Oder⸗Dunzig⸗Kanal ſtraße Nr. 63 8 Das Nordlicht. 
fie Iden Schiffs⸗ und Bootsverkehr Wahlborſteher: $ ; Senf — = | enſſag 1. Gaftipiel Maria Reisenhof 
71 10 5 ! : Herr Schöffe Tillmann, ; + Gaftipiel Maria enhofer, 
I eee er Fold anche gene m. Seile dich dan, Feu. Wer otto Weile, Ahrmacher, Ale Waters sans Gene 
Nitteritrahe, £ Kirchen⸗, Marchand⸗, Paulſtr.. Vulcan⸗ Täglich: Concert der Theaterkapelle. 
1. i a ſtraße Nr. 21 bis 35, Wilhelmſtr. Nr. 1—39 (3 Hirsche) Langebrückſtr. 4, rr 
) von 12 Uhr Mittags ab die Große Ritter⸗ üllch . a ' : s 
ie fi ** Jüllchowerſtraße. > empfiehlt bei breijähr. ſchriftlicher Garantie. — 
en 1 Prontenabeutgege am Königs⸗] Wahllokal: Kleiner Saal der Brauerei Wilhelm⸗ in Kopenhagen, Nickel⸗ Uhren. von % 5,50 an. Sommer: Theater , Elysium. 
* Verlier Thor bb fl BE ur 1 en 11 Nr. 63, Ein e ges TE 22 2 a; N j beit ee i Reifen. 
eh a Uevueſtratze vom ahlvorſteher: Herr Schöffe Lange V ilb. Anere⸗ @ RER ER 000, u einſtudirt: Der r auf Reiſen. 
d) du 3” Uhr Rachattoggs öh dle at und e Poer estergade No. 12. Silb. Damen.⸗Remont.⸗Uhren „ „ 18,— „ Große Geſangspoſſe in 3 Akten von L'Arongo und 
rah bie en ) 555 1 a = Kurfürſten⸗ III. Bezirk: Ackerſtraße, Bauviertel 13, Fabrik⸗ Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahn⸗ Gold. Herren⸗ „ „ % %% Moſer. Muſik von R. Bial. 
melee je, Stra Ay erliner Thor, ſtraße Nr. 30—43, Mariens, Prinzeß⸗, Villen⸗ bofes und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ be⸗ Gold. Damen⸗ 2 2. 2 17. — „Montag, den 6. Juni 1898; Kleine Preiſe. Parguet 50 . 
Grüne Schar die Char 5 Hauptwache, die ſtraße, Wilhelmſtraße Nr. 47 bis 84. legene altrenommirte Hotel mit 50 gut möblirten Bei Gründung von Auf vielfachen Wunſch: Andere Luft. 
am Marktpl — PAR 5 5 1 9 die Straße] Wahllokal: Schützenhaus Wilhelmſtr. Nr. 66. Zimmern empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. Zu ckerfabriken, Bren⸗ Luſtſpiel in 3 Akten von H. Lubliner. 
zugekehrte Theil des Plates d 2 — 3 Wahlvorſteher: Herr Hauptlehrer Back, Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. — 4 Kit, Parquet 50 Pig. 
reine ne Veste: Finn r Liihier Proohnow. Reſtauration d le carte. Moderate Preife, nerei⸗ und Molkerei: ꝛc. 
1 9 47 rn toll, ſoweit angängig, einzelnen Wagen e nnn ͤ een, Beſitzer: H. Sehmids, Genoſſenſchaften L- — eT 
flirten SEE Fe 5 en De ale: Shulnaus in der Zert. Nr. 7. . —H—171W9 © Die . 
3 F N N PR: 4 ahlvorſteher: Herr Schöffe Stahl ige ET E m: 3 RE 1 
Y er 35 0 über ben 7 1225 Stellvertreter: Herr Eigenthümer Baake. Insel Bornholm. S Finanzirung. n Koneordia ealer 
Metretens glaubhaft ausweiſen können. Jedes Paſſtren . Afige Waden, Fare Markt, Martin, — —I—AB — mn we 


Birken-Allee 7. 


eder Verweilen auf demſelben iſt höherer Anordnun 
9 * 17 9 
e deter dee 1a vn 


Ulrich, Weidenſtr., Fabrikſtr. 1 bis 9, 60/61. Hot IH Ih | 
Wahllokal: Schulhaus in der Weid 
Wahlborſtehere Herr Schöffe Welcher: 1 Elle 2 onmmen 


Der Polizei⸗Präſident Stellvertreter: Herr B ö 
; r auunternehmer Küster. | geſchützt gegen Winde, billig und gut. Den Beſuchern Grosse Extra-Matinee von 12 2 Uhr, 
2 vom Zander. bh Ich lade zur Theilnahme an der Wahl hierdurch ein. dieſer Herrlich ſchönen fe b eſtens enpfoblen 1 Fe he o. Auftreten des geſamten Perſonals. 
Stettin, den 3, Juni 1898. er Gemeinde⸗Vorſteher. neuen Beſitzer — . — Felt e een 
Bekanntmachung. un our Beinen I im aeg 8 


! Die auf den Grundftic Galgwieſe Nr, 12 Her 
en Gebäude ſollen im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
Achreibung zum Abbruch verkauft werden. 
g Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Mkontag, 
1 13. Juni 1898, Vormittags 11 Uhr, im 
a 


Auftr. des geſ. Künftl.-Enfembles in feinen Glauz⸗Num. 
Nach der Vorſtellung: LVexrelns-Fest-Ball. 
Montag, den 6. Juni: Spezialitäten⸗Vorſtellung, 
Nachdem: Fest-Ball. 
Elite⸗Ball⸗Orcheſter. Anfang 8 Ihe, 


Geld-Darlehen 


erhalten Perſonen jeden Stan: 
des zu A, 5 und 6% und am 
nehmbare e e bie 
5 r 5 gen durch die protok. und kon⸗ 
2 Einjährige Nelken = zes. Geidagentur Budapest, 


Bekanntmachung. Evangelifter Arbeiter Verein. 


Die Maurerarbeiten für die Erweiterungsbauten auf Donnerſtag (nicht Dienſtag), den 9. Jum, 
der Gasanftalt, Pommerensdorferſtraße Nr. 26/27, für] Abends 8½ Uhr, im Saale des — * u er 


er, 5 „ den Umbau des alten Retortenhauſes und den Neubau] Guſtav⸗ : } rſam . T.⸗O; 
%%% ̃᷑ de ortag, | is Sennctehenbe Meinptngämahl, Wefret: Der 
wife rerſcheu abzugeben, wofelbſt auch die Eröffnung ier Amontakwaſſergrube und eines Vorbaues am Gase | Redakteur Malkewita. Gäſte können einge⸗ 


behälter II ſollen im Wege der öffentlichen Ausſchreib ü = d i 
vergeben werden. F Dr Ip un Grid MD ＋ 


Angebote hierauf ſind bis zu dem ö 
Dienſtag, den 14. Juni 1898. e 11 Uhr, 22222. 222 


im Zimmer 41 des Nathhauſes angeſetzten Termi 

verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchet 5 Zither⸗Unterrichts⸗ 4 

abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 4 t 

4 ne a wird. Inſti ut 
erdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſe 

oder gegen poftfreie Einſendung von 2% N — € Fallenwalderſtraße 2, 1 Tr. 


gen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 

er gegen Einſendung von 1 Mark (wenn in Brief⸗ 
ten nur 10 ) bon dort zu beziehen. Die 

ſichtigung der Gebäude kaun am 8. und 

8 6. 98 Vormittags von 10—12 Uhr erfolgen. 

* Der Magiſtraͤt, Hochbau⸗Deputation. 


Firchliches. 


| erſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 


marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. Die Gewiſſenhafte, Ausb in 
Zeichnungen liegen im Büreau der Gasen Pomme⸗ Zither⸗ und AR reg . e 


3 Brüdergemeine (Evaugel. Vereinshaus, Eingan } 8 N bt 

5 9 De Eingang rensdorferſtraße, zur Einſicht aus. das Dutzend zu 1 Mk. verkauft Kees kemétergaſſe A. 
TR Sujabetbitraße): Der Magi T Einsache und Künſtlerzütbern Bets auf Lager. : 
Mer: Prediger Voelkel l L er Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. r 


F x Bethanien. Netourmarke erbeten. 


